
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

218 (16.9.1899) Mittagsblatt



» «»gäbe ;
« öchmtlich zwölf maL

ALonnementspreiS :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durch eineAgen »
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne~ "

-llgebMr 2 Mark 50 Pf .
Vorausbezahlung .

Redaktion / und Expedition:
Hirschstraße 9.

Telephonanschluß Nr . 401.
mit Parlammtsausgabe und Kerlosungsbeitage.

Diiilisilll
- ÄiuIkNrumin

AnzetgegebShrr
Dt « kspaltige Kolonelzeile»tzs
deren Raum für Lokal »
Inserate 18 Pf . , für aus »
wärtige Inserate 20 Pf .,
im Reklameteil 60 Pf . B«
größeren Aufträgen enß»

sprechenden Rabatt -

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einsen»
dünge« werden nicht aufbe»

,wahrt und können nachträg »
liche Honoraransprüche keine

^ ^ Berücksichtî un^ findem ^
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Politische « ebersicht.
' Karlsruhe , 16. September .

Das badische Ministerium
hat mit der Auszeichnung zweier seiner Mitglieder einen neuen

Beweis für das Vertrauen des Landesherrn erhalten . Die

„Karlsruher Zeitung " meldet :
* S . K . H . der Groß Herzog hat unterm 15 . Sept . die

Ministerial -Präsidenten des Innern und der Finanzen ,

Geheimeräte 1 . Klasse, Dr . Eisenlohr und Dr . Buchen¬

berger , zu Ministem ernannt .
Mit dieser Ernennung sind nunmhr sämtliche Departements¬

chefs zu wirklichen Ministern erhoben worden , was bisher in Baden

nicht der Fall gewesen ist . Man wird mit freudiger Teilnahme und

großer Genuglhuung im Lande diese hervorragende Auszeichnung
der kenntnisreichen , um den Fürsten und das Land gleich hoch¬
verdienten Männer begrüßen und eine emeute Willenskundgebung
des Großherzogs darin erblicken dürfen , des ersten maßgebenden
Faktors in unserm staatlichen Versassungsleben .

Keine preußisch -württembergische Eisenbahngemeinschaft .

Zu der Frage , ob Würitemberg sich an die preußisch -hessische
Eisenbahngenleinschaft anschließen solle , hat die Handels - und Ge¬
werbekammer Stuttgart folgendes Gutachten abgegeben :

Es wird wohl von keiner Seite bestritten , daß der Anschluß
bedeutende wirtschaftliche und finanzielle Vorteile böte . Für den
württembergischen Durchgangsverkehr sind in beiden in Betracht
kommenden Hauptrichtungen , von Ost nach West und von Nord
nach Süd , konkurrierende Linien vorhanden . Ein Interesse dafür ,
daß diese Konkurrenz stattfinde , hat keine der betreffenden
Bahnverwaltungen . Die Opfer , die dafür gebracht werden ,
kommen dem Ausland zu gut . Durch eine Vereinigung
der Bahnen , die in diesem Falle etwa wie ein Trust
wirken würde , wäre dafür gesorgt , daß die im Interesse des
Ganzen gelegenen Linien benutzt werden . Daß gerade für den
Durchgangshandel ein weites Verkehrsgebiet den allergrößten Vor¬
teil bietet, indem es denselben nicht nur beeinflußt , sondern geradezu
heranziehen kan» , sei einleuchtend . Auch wo es sich um Konkurrenz¬
kampf mit dem Auslande handelt , wird ein großes deutsches Bahn -

tebiet weit günstigere Chancen haben als eine Anzahl getrennter
Verwaltungen . Ein Verkehrsgebiet wie Deutschland bedarf eines

wohlerwogenen Planes für seine Verkehrswege . Ein großes Bahn¬
netz ist eines der Machtmittel , die eine gut geleitete Verkehrspolitik
in die Wagschate werfen kann. Aus diesen sowie aus finanz - und
tarispolitischen Gründen erscheint es der Kammer als unausbleib¬
lich , daß einmal , etwa in Form einer Kartells oder Trusts , wie
solche z. B . in England und in den Vereinigten Staaten
zwischen vielen Eisenbahnverwaltungen bestehen , der Betrieb
und die Tarifpolitik der Bahnen des Deutschen Reiches in einer
Hand vereinigt werden . Auf der anderen Seite besteht nach einer
vielfach verbreiteten Ansicht ein Gegensatz zwischen den Interessen
des Großverkehrs und der Großstadt und denjenigen des Klein -
und Lotälverkehrs . Dem letzteren hat bisher in dem kleineren Ver¬
waltungsbezirk eine viel weitergehende Konnivenz zuteil werden
können, als bei einer größeren Verwaltung der Fall wäre . Ein
spezieller Anlaß , der der Handelskammer eine baldige Vereinigung
der Betriebsverwaltungen vorerst noch nicht als erwünscht er¬
scheinen läßt , ist die Rücksicht aus die Möglichkeit der

tebung der Fluß- und Kanalschiffahrt aus deni Neckar.
er Kammer scheint , daß die Bestrebungen in dieser Richt¬

ung bei der württembergischen Behörde eine wärmere Ausnahme
zu gewärtigen haben ats bei einer künftigen Berliner Centrale .
Ein weiterer Grund , so sagt das Gutachten weiter , weshalb für
Württemberg die Frage eines engeren Anschlusses an die preußisch -
hessische Eisenbahngemeinschaft noch in die Ferne hinausgerückt sei,
liegt darin , daß die preußische Verwaltung seit der Eisenbahnver -
staatlichung durch die innere Politik und die damit zusammen¬
hängende Bevorzugung des Ostens auf Kosten des verkehrsreicheren
Westens mehr den fiskalischen Gesichtspunkt dem aus die Weiter¬
entwickelung des Verkehrs vorangestellt hat . Aus diesem Gruuoe
ist es auch möglich gewesen, daß die zwischen den verschiedenen
Verwaltungen bestehende Konkurrenz dem Verkehr Süddeutsch¬
lands wie des gesamten Deutschen Reichs nicht geschadet, sonöern
im Gegenteil genützt hat . Auf die Frage , ob sich der

Die Flottenmanöver 1899 .
ix.

Für das in dieser Woche stattftndende strategische Schluß -
Manöver ist die Herbstübungsflotte in zwei Parteien geteilt worden .

An der Spitze der einen und zwar derjenigen , die den Feind
darstellt , steht der Chef des 1 . Geschwaders . Die deutschen Streit -
kräste sührt der Chef des 2 . Geschwaders .

S . M . S . „Blücher " gehört auch diesmal wieder zu keiner
Partei , sondern bemüht sich, dort zu sein, wo voraussichtlich Zu¬
sammenstöße zwischen Teilen üeioer Gegner stallsinden weroen . ine
unzureichende Geschwindigkeit des Ftotteuflaggschisss macht die Aus¬
führung dieser Absicht allerdmgs manchmal schwierig.

Ehe von dem Manöver selbst gesprochen wird , soll einmal ver¬
sucht werden , darzulegen , wie es im allgemeinen bei solchen mehrere
Tage dauernden liebungeii zugeht und wie schließlichüberhaupt eine
Entscheidung dabei herauskommt .

Für beide Parteien wird zunächst eine Generalides ausgegeben ,
in der die allgemeine Situation erörtert wird . Also z. B . : „Deutsch¬
land befindet sich im Kriege mit einer Westmacht . Das Manöver
beginnt 10 Tage nach der Kriegserklärung , es hat bereits eine
Schlacht stattgesunden , in der 3 deutsche Linienschiffe außer Gefecht
gesetzt sind."

Dann erhält jede Partei noch eine Spezialidee , in der di «
eigentliche Ausgabe auseinandergesetzt wird . Die Parteiführer
schmieden danach nun ihre Kriegspläne und reichen Abschriften
davon dem Flottenchef ein . Auf diese Weise ist letzterer über die
Maßnahmen beider Gegner orientiert und kann voraussehen , wo es
etwa zur Schlacht kommen muß . Dem Schlachtenschlagen muß aber
zunächst das Aufsuchen und Finden vorausgehen . Hierbei kommt
es dann hie und da auch zu kleinen Zusammenstößen . Um zu ent¬
scheiden, wer in solchen Fällen Sieger oder Besiegter geworden ist,
find fast aus allen Schiffen und Divisionsbooten „ Unparteiische "

eingeschifft, d. h . ältere Seeosfiziere , denen die Pläne beider Par¬
teien bekannt gegeben sind und die aufgrund dieser Kenntnis oder ,
wenn es sich um einen Kampf handelt , nach bestimmten Gesetzen
durch Signal anordnen , welches Schiff ganz oder zumteil außer
Gefecht gesetzt worden ist . So kommt es z. B . wohl vor, daß der

Mangel eines engeren Zusammenschluffes auch dem württem¬
bergischen Handel und Verkehr schon in fühlbarer Weise
bemerklich gemacht hat, sei zu antworten , daß auf dem
praktisch-geschäftlichen Gebiete in dieser Beziehung , abgesehen vom
Personenverkehr , für die große Masse der Verkehrsintereffenten
etwaige Mißstände noch nicht so fühlbar hervorgetreten oder ge¬
nauer zum Bewußtsein gekommen sind , die zu Beschwerden an die
Kammer Anlaß gegeben hätten . Ein engerer Anschluß an die
preußisch- hessische Gemeinschaft sei aus politischen Gründen erst in
jener Zeit aussühr - und damit auch diskutierbar , wenn sowohl für
die Verwaltung als für das große Verkehrspublikum ein zwingen¬
des Bedürfnis vorliegt . Man sieht, daß die Stuttgarter Handels¬
kammer, so sehr sie einerseits die Vorteile einer CeRealisation der
Bahnen anerkennt , doch auch nicht die damit verbundenen Nach¬
teile übersieht . Es gäbe aber , so meint das „Berl . Tagebl ." , einen
Mittelweg , der den gegenwärtig mit der Konkurrenz zwischen den
verschiedenen Bahnverwaltnngen verbundenen Mißständen ein Ende
macht, ohne durch eine Verschmelzung der Bahnverwaltnngen die
Vorteile der Konkurrenz zu beseitigen. Dieser Mittelweg wäre , in
der Schaffung der entsprechenden Reichsinstanz gegeben , deren Er¬
richtung von allen Einsichtigen seit geraumer Zeit befürwortet
wird , ohne daß es bisher gelungen ist, diese Forderung durch¬
zusetzen .

Falsche Meldungen aus Schantung .
An den offiziellen Stellen ist, wie man uns aus Berlin schreibt,

von den von dem „Ostasiatischen Lloyd " gemeldeten Unruhen in
Schantung nichts bekannt . Seit den Revolten der Chinesen bei
dem Bahnbau in Schantung , die Ende Mai stattfanden und über
die seinerzeit in der Presse auch ausführlich berichtet wurde , liegen
weder im auswärtigen Amt , noch auch im Reichs -Marine -Amt
Meldungen von neuerlichen Unruhen vor. Da die in der hier ein¬
getroffenen Nummer des „Oftasiatische » Lloyd " mitgeteilten Unruhen
wenigstens schon vor 6 Wochen stattgesunden haben müßten , ist es
fast ausgeschlossen, daß nicht an den hiesigen offiziellen Stellen
irgend welche Nachricht seitens des kaiserlich deutschen Gesandten
in Peking resp. seitens des Gouverneurs von Kiautschao vorliegen
würden , wenn wirklich Unruhen stattgefunden hätten , resp . wenn
diese Unruhen den ernsten Charakter trügen , den sie nach den
Meldungen des Schanghaier Blattes haben sollten . Ein weiterer
Umstand, der die aus Ostasien eingetroffenen Meldungen ent¬
weder als sehr starke Uebertreibungen , wenn nicht gar als
reine Erfindung charakterisiert , ist der , daß die
hiesige chinesische Gesandtschaft in Berlin in Fällen that -
sächlicher Uebergriffe der Chinesen stets üu Aufträge der Regierung
in Peking dem auswärtigen Amt in Berlm das Bedauern der
chinesischen Regierung ausgesprochen hat. Bis zu diesem Augen¬
blick ist auch dies nicht geschehen . Dies alles spricht dafür , daß
die alarmierenden Meldungen nicht richtig sind. Wenn außerdem
gemeldet wird , daß die an den kaiserlich deutsche» Gesandten in
Peking abgrsandten Telegramme " bis aus eine» unbeantwortet ge¬
blieben sind, und daher , da sie sehr dringend waren , von der
chinesischen Regierung aufgesangen worden sein müssen, so trägt
diese Mitteilung für jeden Eingeweihten von vornherein den
Stempel der Erfindung an der Stirne . Was die Meldungen über
die „Große Messergesellschaft" betrifft , so ist es ja bekannt , daß
dieselbe eine große Verbreitung in China hat ; daß die Anführer
der Sekte erklärt haben sollen, sie würden bald gegen Tstntau Vor¬
gehen, daß sie weiters im Aufträge des Gouverneurs von
Schantung handeln sollen , das alles sind zweifellos Märchen ,
schon deshalb , weil die „Große Messergesellschast" vekanntlich anti¬
dynastische Bestrebungen verfolgt und daher die chinesische Re¬
gierung ihr nichts weniger als freundschaftlich gegenübersteht . Die
Anhänger der „Großen Messergesellschast" wissen sehr genau , daß
sie sich in Tstntau nur blutige Köpfe holen könnten und
werden es sich nicht einfallen lassen, nach Tstntau zu tomuieti .
Es liegt also kein Grund vor , die Sicherheit der Deutschen in China
resp . für die deutschen Handelsunternehmungen in Oslasten etwas
zu fürchten . Uebrigens ist es nicht das erste Mal , daß ularniierende
Nachrichten aus China eintreffeu , die sich später ats grobe Erfind¬
ungen entpuppen — man wird sich endlich daran gewöhnen müssen,
die Erzeugnisse der ostasiatischen Presse mit größerer Vorsicht auf¬
zunehmen, ats man dies bisher immer noch li,ut . Alan kann sich
doch auch leicht denken , daß, wenil die Lage wirtlich so ernst wäre ,
wie sie von dem Shanghaier Blatte geschttvert wird , die deutschen
Regierungsorgane in China die Berliner Beyörde >i längst verstän¬
digt hätten . Wenn in dem Berichte des „Ostasiatischen Lloyd " be¬
hauptet ivird , die Europäer wären in größter Lebensgefahr , so ist
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Unparteiische plötzlich auf den Kommandanten des Schiffes zutritt
und ihm erklärt , sein Schiff sei soeben über eine heim¬
tückischer Weise gelegte Minensperre gefahren und habe
sich dabei derart beschädigt, daß es nur noch mit
halber Maschinenkrast laufen könne. Oder nach einem überraschend
erfolgten Torpedobootsangriff oder einem Duell mit einem etwas
stärkeren Gegner wird kraft des Spruches des Unparteiischen das
betreffende Schiff für 24 Stunden außer Gefecht gesetzt . Man hat
mir erzllhit, die Kommandanten sollen immer schon besondere
Ereignisse wittern , wenn der Unparteiische plötzlich bei Nacht mit
wichtiger Miene die Kommandobrücke oetrut . Für die Entscheid¬
ungen sind gewisse dauernd gütige Gesetze maßgebend . Ein Tor -
peoovoot ist z. B . als rechtzeitig abgeschlossen anzusehen , wenn es
volle 2 Minuten Feuer vekominen yal , ehe es seinen Torpedo
lanzieren konnte. Liltieuschiffe sind Kreuzern immer überlegen .
Läßt sich daher ein Kreuzer mit einem Linienschiff in einen Ge¬
schützkampf ein, so wird der Unparteiische den Kreuzer immer sehr
bald als gesechtsunsähig erklären . Im Kamps Linienschiff gegen
Linienschiff ivird die Anzahl der Geschütze und die Panzerstärke
in Betracht gezogen . Natürlich steht es dem Flottenchef auch frei,
seinerseits einzugreisen und zur Belebung des Manövers dem einen
dies , dem anderen jenes unvorhergesehene Geschehnis zu diktieren .

Für Ueberbringung solcher Botschaften dient das dem Flotten -
fiaggschiff beigegebene Torpedoboot und man munkelt davon , daß
niemand erfreut sei, wenn dieser schwarz« Sendbote mit ver¬
dächtiger Eile aus das eigene Schiff zusteuert .

Alle Schiffskommandos und auch die Unparteiischen zeichnen
ihre Erfahrungen und Erlebnisse auf . Hiernach wird dann später
der Verlaus des Manövers kartenmäßig dargestellt und die Re¬
sultate verarbeitet . Ehe dies geschehen ist, ist eine Beurteilung
aller Einzelheiten oder des ganzen Verlaufs des Manövers säst
unmöglich .

Natürlich muß sich die Manöverberichterstattung daher aus
ganz allgemeine Schilderungen beschränken.

In den früheren Jahren haben sich die Schlußmanöver meist
in der Nordsee abgespielt. ES ist dies ja sehr verständlich . Im
Friede » sollen Situationen geübt und vorbereitet werden , wie sie

das natürlich ebenso wie alles klebrige, was das Blatt zu melden
weiß, starke Uebertteibung . Unsere Besatzung in Tstntau ist stark
genug , die Deutschen gegen alle eventuellen Uebergriffe der Chinesen
zu schützen und auch de» Handelsunternehmungen derselben den
nötigen Schutz zu gewähren . Daß aber gar die chinesische Regier¬
ung hinter den behaupteten Aufständen zu suchen sei, ist umso
weniger glaubhaft , als das Vorgehen Deutschlands nach den Aus¬
ständen im Mai d. I . keinen Zweifel darüber gelassen hah daß
Deutschland fest entschlossen ist, allen Ausschreitungen der Chinesen
gegenüber auf das schärfste vorzugehen .

Deutsches Reich.
' Dem neue « preußischen Minister des Inner » Freiherrn

v . Rheinbaben traut die Münchener „Allg . Ztg ." nach seinem
ersten Lebenszeichen, dem Wunsch, den Landtag nicht vor Weih¬
nachten einberufen zu sehen, mehr Initiative zu als seinem Vor¬
gänger . Sie schreibt :

Wenn es in der „Nordd . Allgem ." heißt , insbesondere liege dem
Minister des Innern die Absicht durchaus fern , dem Staats -
ministerium derartige Vorschläge zu machen, so hat man es hier m i t
einemerstenLebenszeichen des neuen Mini st ers des
Innern zu thun , von dem man nur sagen kann „vivant sequentes “.
Herr v . d. Recke hatte die Welt etwas zu sehr an die Frage gewöhnt :
„Wo ist der Minister des Innern ?" Das Volk will eben davon .über¬
zeugt werden , daß ein Minister des Innern existiere und daß er e n be¬
stimmtes politisches Gesicht habe. Herr v . d . Recke hat , wie seine Freunde
versichern, ganz bestimmte Absichten, sie find , wie man annehmen darf ,
hyperkonservativ . Aber er trat mit denselben so gut wie garnicht her¬
aus . Und ein Minister des Innern , der sich nicht vorwagt , zu dem hat
man auch nicht das volle Vertrauen , daß er den Monarchen , wenn es
das bestverstandene Interesse der Monarchie erfordert , ausreichend zu
decken vermag . Der Kaiser legt hierauf großes Gewicht ; er selbst
hat jahrelang Herrn v . Boetticher gedeckt , wie nur ein Monarch einen
Minister decken kann, den er in sein Herz geschloffen hat . Ats aber
Herr v . Doetticher die mit „versteckten Malicen " gegen den Kaiser ge¬
pfefferte Rede des Herrn Richter ruhig ins Land gehen ließ , ohne auch
nur ein halbes Wort zu erwidern , da war es aus mü der Nachsicht an
enlsche.dender Stelle dem damaligen Staatssekretär des Innern gegen¬
über . Daß dieser sich hinterdrein wieder zu seiner Aufgabe , soweit sie
dem Monarchen gewidmet bleibt, zurückgefunoen hat , gehört auf ein be¬
sonderes Blatt . Ein solches wird auch Herrn v . d. Recke nicht versagt
werden — in der Kanalfrage aber hätte er früher die Schneid
zeigen muffen , die kein Minister des Innern in Preußen im gegebene »
Augenblick bloß mit der Faust in der Tasche markier » darf . Es ist
nichl nach unserem Geschmack , wenn manche Organe der öffentlichen
Meinung sich neuen Ministern sofort an den Hals werfen . Herrv . Rhein -
baben aber hat seine Visitenkarte in Gestalt der Erklärung der „Rordd .
Allg . Ztg ." so abgegeben, daß man von seiner Seite einer verständnis¬
vollen Wahrnehmung seiner wichtigen staatspolitischen Pflichten gewärtig
sein darf.

* Einstellung türkischer Offiziere in die prentzisch » Armee .
Eine so starke Einstellung türkischer Offiziere in die preußische
Armee, wie sie für den 1. Oktober seitens des Kaisers genehmigt
ist, ist wohl noch niemals zu verzeichnen gewesen ; nicht weniger
wie IS türkische Offiziere treten mit dem genannten Datum
in die preußische Armee ein und zwar sämtlich als Leutnants . Von
den 19 Türken hatten es 3 in der heimatlichen Armee bereits bis
zum Vizemajor gebracht, 4 waren Hauptleute , 4 Rittmeister , 7 Ober¬
leutnants und 1 Leutnant . Die Türken werden sich in allen
Waffengattungen der preußischen Armee zu unterrichten ver¬
suchen; 8 werden Infanterie - Regimentern , 5 Kavallerie -Regimentern ,
2 Feldartillerie - Regimentern , 2 Fußartillerie - Regimentern , 1 (Vize¬
major Fettah ) dem Eisenbahn - Regiment Nr . 1 und 1 de/n 3. Pio¬
nier -Bataillon in Spandau zur Dienstleistung überwiesen ; sietragen
selbstverständlich die Uniform ihres Regiments . Im allgemeine »
haben sich die zur Dienstleistung preußischen Regimentern über¬
wiesenen türkischen Offiziere ganz vorzüglich geführt , sie haben dir
beste Kameradschaft gepflogen, auch dann noch, wenn sie die
preußische Uniform, wieder ausgezogen hatten und nach ihren heimat¬
lichen Garnisonen zurückgekehrt waren . Welche Erfolge die Ein¬
stellung türkischer Offiziere in die preußische Armee gezeitigt, das
hat ja wohl der griechisch - türkische Krieg zur Evidenz bewiesen . —
Der seinerzeit vielgenannte Hauptmann von der Gchutztruppe für
Südwestasrika , v. Estorss , ist als Hauptmann im Generalstabe
wieder angestellt.

* Das hessische Gesetz über die Fenerbestattnng tritt am
23 . September in traft . Die in Hessen zu errichtenden Krematorleu
müssen nach den noch zu erlassenden orlsstatutarischen Bestiinni -

ungen erbaut und geleitet weroen .
* Der Ausgang des hessischen Schulprozeffrs giebt uttta -

im Kriege wahrscheinlich sind . In der deutschen Bucht der Noro -
see, dort wo Elbe und Weser münden , wird unsere Flotte im
Kriege am notwendigsten gebraucht werden , hier wird es am ehesten
zur entscheidenden Schlacht kommen, hier ist der ein- und aus¬
gehende deutsche Handel zun: breiten Strome vereinigt , hier ist der
verwundbare Stamm jenes großen Baumes zu suchen, der in Ge¬
stalt von Strömen und Nebenflüssen , Kanälen und Eisenbahnen
seine Wurzeln durch alle Teile des deutschen Vaterlandes hindurch¬
zwängt und von hier aus in Form befahrener Wellhandeisstraßeu
und Verkehrsbeziehungen sein weitverzweigtes Geäst über den Erd¬
ball ausbreitet . Hier passiert der wesentlichste Teil unseres für
1898 auf 9 '/j Milliarden bewerteten Seehanoets , ohne den wir m
Deutschland nicht leben könnten . Diesen Küstenstrich im Kriege
blockadesrei, also offen für den unentbehrlichen Handel zu halte »,
ist ja eine der Hauptaufgaben unserer Flotte .

Diesmal spielen sich die Manöver an anderer Stelle ab . Es
wird angenommen , daß eine nur aus wenigen Linienschiffen be¬

stehende feindliche Flotte , von Stagen kommend , nach der Ostsee
vorstoßen und den aus dem Bell und der Ostsee nach dem Kaiser -

Wilhelm -Kanal zustrebenden Handel unterbinden will . Durch po¬
litische Erwägungen oder durch sonstige Vorkommnisse soll die

deutsche Schtachtstotte bisher in der Elbe seftgehalten gewesen sein.
Unter Benutzung des Kanals soll sie nun bei Beginn des Ma¬
növers der feindlichen Flotte entgegentreten und sie an der Zer¬
störung des Ostseehandels und der Blockade Kiels hindern .

Die gegnerische Flotte , die gelbe Partei genannt , ist an Linien¬

schiffen schwach, aber verhältnismäßig stark an Ausklärungsschiffen .
Kommt es zwischen beide» Gros zum Schlagen , so ist der über¬

legenen deutschen Partei der Sieg sicher. Aufgabe des gelben
Flottenführers ist es also, sich zunächst von der Stellung des deut¬

schen Gros zu überzeugen und fich vor allem nicht die Rückzugs¬
linie auf Skagen abschneiden zu lassem DaS ganze Mauövcr trägt
demnach den Charakter einer AuftlärungSübung größeren Stils ;
Die navigatorischen Schwierigkeiten der drei Zugänge zur Ojtsee :
Sund , Großer Bell und Kleiner Bett , machen die Ausgaben jus
beide Parteien besonders interessant und lehrreich .

Da es, wie schon neulich erwähnt , an Kreuzern bei der Flott »



montanen Blättern Anlaß , sich in einer den Thatbcstand verdrehen¬
den Weise mit einem in unserem Lande noch schwebenden Prozesse
zu beschäftigen und nicht vorhandene Analogien zu konstruieren . Wir
Müssen e- für den Augenblick ablehnen , die handgreiflichen Un¬
richtigkeiten zu widerlegen , da wir an de, für die anständige Presse
geltenden Gepflogenheit srsthalten wollen , ein noch nicht endgiltig
entschiedenes Gerichtsverfahren nicht zu diskutieren .

* Sine Reichstagsersatzwahl hat bekanntlich am 18. Sep¬
tember in Pirna stattzufinden . Sie giebt den Sozialdemokraten
Gelegenheit , zu zeigen, was sie in agitatorischer Hinsicht vermögen .
Ein Dutzend sozialdemokratischer Redner , die alle gelernt haben ,
auch in der Debatte mtt Gegnern ihren Mann zu stellen, bearbeitet
den Kreis so intensiv , daß Herr Liebermann v . Sonnenberg schwer¬
lich unrecht prophezeit hat , als er den Verlust dieses antisemitischen
Mandats an die Sozialdemokratie als unabwendbar in Aussicht
stellte. Da der Führer der Antisemiten selbst schon den Kreis auf¬
gegeben hat , wird man gegen den Vorwurf einer Begünstigung der
Sozialdemokratie geschützt fein, wenn man befürchtet , daß der
antisemitische Führer die Chancen des Gegners nur zu richtig taxiert
hat . Nun kommen die nachteiligen Wirkungen des antisemitischen
Parteitages hinzu, und zwar wird gerade in Sachsen die bisher
antisemitische Wählerschaft fahnenflüchtig werden und sich in alle
Winde zerstreuen, denn die sächsische Richtung war es, die in Ham¬
burg Niederlage um Niederlage erlitt . Die Konservativen und die
Mittelparteien im Kreise werden natürlich ihre Schuldigkeit thun ,
um den Wahlsieg der Sozialdemokratie zu verhüten . Aber wie soll
»in Antisemit siegen, wenn schließlich die Anttsemiten selbst sich
verflüchtigt hah ',n, die ehedem dar Gros der Wählerschaft bildeten ?

Frankreich.
' Dev Reviftonsrat , der sich mit der Berufung Dreysus '

gegen das Urteil des Kriegsgerichtes zu befassen haben wird , be¬
steht aus dem Brigade -General Marcille , Direktor des Pariser
Geniekorps , Obersten Cvurbebaisse vom 36. Jns . -Regiment ,
Oberstleutnant Lagrense ' vom 117. Jns .-Regt ., den Majoren
Ko pp und Allend vom 130 ., bezw. 74. Jns . -Regt . Der letztere
ist kürzlich nach Dunkerque versetzt worden und wird , falls der
Revifionsrat nach dem 20. Oktober zusammentritt , durch einen
anderen Major ersetzt werden . Ständig zugeteilt sind dem Revi¬
fionsrat der pensionierte Rittmeister Bollot als Regierungs -
Kommissär , die Verwaltungs - Offiziere Champoudry und
Chambrot als Aktuar , bezw. dessen Stellvertreter .

Bavert und Nachbarlänver .
0 Mannheim , 15. Sept . Der hiesige Stadtrat hat dem

Bürgerausschusse «ine Vorlage unterbreitet aus Erbauung
von Mietwohnungen für städtische Bedienstete und
Arbeiter . Es sollen zunächst in der Nähe des Schlachthofes
3 Doppelwohnhäuser erstellt werden , von bellen 2 Häuser Zwei -
ziminerwohnungen und ein drittes Haus Dreizimmerwohnungen
erhalten sollen. Die Grsamtkosten dieser Häuser betragen 123 000 M .
Der Mietzins soll 20 bis 30 M . betragen . Jeder Wohnung wird
ein Gärtchen beigegeben. Im ganzen werden zunächst 24 Wohn¬
ungen bereitgestellt . — Die schon seit einigen Tagen vermutete Be¬
rufung des Herrn Professors Ludwig Mathy von hier , bisher
am Mannheimer Gymnasium als Professor thätig , nach Konstanz
als Direktor der dortigen Gymnasiums , ist nunmehr zur Thatsache
geworden . Man sieht Herr » Professor Mathy sehr ungern von hier
scheideli . Er zählte zu den angesehensten und geachtetsten Bürgern ,
genießt allseitig große Beliebtheit und spielt im öffentlichen Leben
eine hervorragende Rolle . Der Rhein -Neckar-Militärgauverband
besitzt in ihm seit langen Jahren einen eifrigen unermüdlichen
Vorsitzenden ; ferner ist Professor Mathy Präsident des hiesigen
Musikvereins und des hiesigen Militärvereins , Schriftführer des
«ationalliberalen Vereins und Mitglied der städtischen Theater -
kommission. Professor Mathy ist der Neffe des bekannten Politikers
Karl Mathy , der in der 1848/49 « Bewegung eine so bedeutende
Rolle spielte . In früheren Jahren bekleidete Ludwig Mathy , der
schriftstellerisch sehr fruchtbar ist, am badischen Hofe die Stelle des
Erziehers des verstorbenen Prinzen Ludwig .

^ Eberbach , 15. Sept . Gestern ist die Aeußerung IbtS
Größt ). Ministeriums des Innern über die vorgelegten Brücken¬
pläne eingetroffen . Das Ministerium verlangt Verstärkung der
Pfeiler und eine Veränderung in der Ersenkonstruktion , giebt
dagegen in der Höhe der Brücke etwas nach. Welchen Einfluß
dies auf di, Gesamtkosten hat , ist noch nicht sestgestellt. Mit dem
Bau kann jetzt jedenfalls erst im nächsten Frühjahr begonnen
werden. — Die Einladungen zu dem am 2. Okt . hier stattfindenden
Städtetag der mittleren Städte Badens find gestern er¬
gangen . Aus der Tagesordnung stehen hauptsächlich Vorträge über
die neue Gesetzgebung.

du. Bruchsal , 15 . Sept . Die Kaisermanöver sind jetzt
zu Ende . Gestern wurden aus dem Quartiergelände über 20 Extra¬
züge abgelassen . Morgen , Samstag gegen 11 Uhr, wird auch unser
Dragouerregiment wieder seinen Einzug halten .

) Vom Hanauerland , 15. Sept . Der Landwirtschaft¬
liche Bezirksverein Kehl veranstaltet in den Tagen des
7.—9. Oktober d. I . unter Mitwirkung der Gauvereine Offen¬
burg , Oberkirch, Lahr eine landwirtschaftliche Ausstell -

ung in Kork , verbunden mit einem Hanauer Trachten¬
feste und einem R e i t « n in Hanauer Tracht . Die Ausstellung
erstreckt sich aus : Tiere (Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen ,
Kaninchen , Geflügel und Bienen ), Feld - und Gartengewächse , Obst
und Kartoffeln , Tabak , Obst - und Beerweine , Molkerei - Erzeugnisse ,
landwirtschaftliche Maschinen und Gerätschaften aller Art . Für
sämtliche Abteilungen der Ausstellungen sind Geldpreise und

sehr fehlt , müssen auch diesmal wieder Linienschiffe als Kreuzer
austreten . Die drei Schiffe der Bayerutlasse , ein großer Teil der
Küstenpanzerschiffe und die Flottillenfahrzeuge (Divisionsboote ) thun
Kreuzerdienste . Daher sehlt es dann natürlich auch wieder an
Linieuschiffseinheiten und man muß sich damit helfe», daß ein
Panzerschiff zwei oder vier feiner eigenen Gefechtsstärke darstellt .
Dadurch werden die Verhältnisse manchmal nicht vereinfacht , denn
cs ist ohne weiteres klar, daß es leichter ist, bei Nacht 4 Schiffe zu
entdecken , als ein einzelnes.

S . M . S . . Blücher " begab sich zunächst nach Skagen und von
dort nach dem Großen Belt . In der Nacht vom Sonntag zum
Montag wurde eine von deutschen Torpedobooten ^ ausgelegte
Postenkette passiert . Scheinwerfer leuchten an dieser Stelle und
Geschützdonner zeigte später an, daß hier auch Schiffe der gelben
Partei den Durchbruch versuchten . Vermutlich wird der Führer
der feindlichen Streitkräste zuerst die drei Wasserstraßen nach der
Ostsee durch seine Kreuzer absuchen lassen, ehe er sich selbst in dies«
engen Gewässer bcgiebll

Die deutsche Partei dagegen wird versuchen, diese Rekognos¬
zierung zn vereiteln und ihrerseits über den Standort des gelben
Gros klar zu werden sich bemühen . Am Montag vormittag wurde
von S . M . S . . Blücher " aus die kleine . Grille " mit der schwarzen
Flagge im Topp gesichtet . Ihr Unparteiischer hatte sie in dem
nächtlichen Gefecht als abgeschoffen erklärt .

Gegen Mittag kamen noch weitere Kreuzer beider Parteien in
Eicht . Die stärkeren gelben Kreuzer trieben die schwächeren deut¬
schen nach dem Belt zu vor sich her.

Auch das Gros der gelben Flotte , dargestellt durch 3 Linien¬
schiffs, erschien am Nachmittag , von Skagen kommend, vor dem
großen Belt . Offenbar wartete hier der Gefchwaderchef auf weitere
Nachrichten von seinen vorgeschickten Kreuzern .

Die Nacht wird vermutlich Torpedobootsangriffe bringen .
Ueber den weitere» Verlauf des Manövers , das am 15. früh be-
endigt sein soll, wird sich im Schlußbericht noch einiges sagen
Lassen.

Diplome in Aussicht gestellt. Da mit der Ausstellung die staat¬
liche Rindvieh - und Pserde -Prämiierung verbunden wird , so sind
von Pferden und Rindvieh nur die aus dem Amt Kehl angemel -
deten Tiere , am Ausstellungs - Eröffnungstag , 7 . Oktober , vorzu¬
führen . Den Glanzpunkt der Korker Festlichkeit bildet der Hanauer
Trachtenzug mit den Hanauer Festreitern , Aufführung von Volks¬
tänzen und öffentliche Tanzbelustigung am Sonntag , den 8. Okt.

§um Trachtenzug sind bereits schon 13 Festwagen angemeldet. Am
iontag , den 9. Oktober , große Volksbelustigungen . Ta dem

ganzen Unternehmen ein großer , schöner Festplatz zur Verfügung
fleht , so wird die Korker Ausstellung schöne und festliche Tage für
das ganze Hanauerland bringen .

Im . Osfenburg , 16 . Sept . Samstag wird hier auch das neue
Knabenschulgebäude in feierlicher Weise eröffnet . Das¬
selbe ist am nördlichen Rande des alten Friedhofes errichtet , an
dessen Südrande die Mädchenschule steht.

' Kleine Mitteilungen . Die vordere Giebelmauer des vom
Feuer heimgesuchten Teiles der Rheinmühle in Mannheim ist nun
auch eingestürzt . Beinahe hätte ein Feuerwehrmann dabei sein
Leben eingebüßt. Derselbe stand auf dem Mauergefrms , als er plötzlich
wahrnahm , daß sich ein Stein der oberen Mauerkrone loslöste und die
Mauer zu wanken begann. Er konnte von seinem Kollegen, der die
drohende Gefahr des Mauereinsturzes ebenfalls sofort bemerkte , noch
rechtzeitig zurückgehalten werden ; sonst wäre er von der zusammen¬
stürzenden Mauer mit in die Tiefe gerissen worden. — Vermißt wird seit
5 Tagen das 4jährige Bübchen eines Pforzheimer Einwohners .
Die Eltern find in großer Sorge und Aufregung . — Der Kassier der
Württemb . Bankanstalt , Richard , wurde vorgestern nachmittag in der
Kronprinzenstraße in Stuttgart vom Schlage getroffen und ist
kurz daraus gesto rben .

Einsturz der Prinz -Regenten -Brücke in
München .

Eine der stolzesten Zierden Münchens , die Prinz -Re¬
genten -Brücke, der Mittelpunkt eines der schönsten neuen Stadt¬
teile, ist Donnerstag abend um 5 .20 Uhr ein Opfer der immer
noch nicht gesättigten Jsarwogen geworden . Im Jahre 1891
am 12 . April , dem 70. Geburtsfeste des Prinz -Regenten Luitpold ,
wurden die Pläne zu der stolzen Brücke und das zu den Brücken
nötige Gelände , sowie ein namhafter Beitrag aus der Privatkaffe
des Prinz - Regenten der Stadtgemeinde übergeben und von diesem
Tage an der Bau der Brücke fleißig gefördert . Im Jahre 1893
war der Bau vollendet und die Brücke konnte dem Verkehr über¬
geben werden , als eines der gefälligsten Bauwerke der Stadt , har¬
monisch den herrlichen Anlagen angeschmiegt,, die mit dem Brücken¬
kopf auf dem rechten Jsaruser ein untrennbares landschaftliches
Ganze bildeten . Der Bau hatte einen Aufwand von rund
300 000 M . erfordert . Die herrlichen Anlagen um den Brücken¬
kopf, dieser selbst mit der erst kürzlich eingeweihten Friedenssäule
und das sich anschließende elegante Bauquartier waren die Freude
und der Stolz der Münchener Bevölkeruirg . Jetzt ist der ganze
stolze Bau in den Wellen , aus denen nur noch Trümmer hervor¬
ragen , die fest zusanimenhaltend einen Beweis von ihrer soliden
Bauart geben , denn nur die Fundamentverankerung war dem
Anprall der Wogen nicht gewachsen. Die Quaimauern ober¬
halb der Brücke sind weggespült , die Uferböschungen rutschen fort¬
während in mächtigen Erdmassen nach ; noch stehen 3 von den 4
steinernen Brückenkandelabern , aber schon ist auch deren Funda¬
ment losgespült und ihr Einsturz unvermeidlich . Abends ijtQ Uhr
ist die schöne Brücke »nt einem explosionsartigen
Krach jäh eingestürzt . Ein Arbeiter , der sich noch aus
der Brücke befand , soll in den Wellen verschwunden sein .

Der Einsturz kam sehr überraschend . Hatte man auch erkannt ,
daß die Brücke in sehr hohem Grade gefährdet sei, so erwartete
doch niemand einen so plötzlichen Zusammenbruch . Die direkte Ver¬
anlassung des Unglückes ist die Bloßlegung und Hinterspülung des
südlichen Pfeilers an der rechten Flußseite . Schon gestern bemerkte
man mit Besorgnis , daß der Strom links und rechts die Ufer ab-
zubrechen beginne und dadurch eine vollständige Bloßlegung der
Pfeiler hcrbeiführen könnte . Der Zug des Wassers ging direkt auf
den rechlseitigen südlichen Pseiler los, riß das Ufer immer mehr
ab und drang hinter dem Pseiler ein . Seit heute mittag machte
diese auswaschende und unterminierend « Thätigkeit von Viertel¬
stunde zu Viertelstunde Fortschritte . Die Böschung der Anlagen
oberhalb des Pfeilers wurde in großen Stücken ununterbrochen
weggeriffen, Baum um Baum versank in den Wellen , und so wurde
der Andrang auf den gefährdeten Pfeiler immer starker . An beiden
Ufern hielt die Gasleitung mit den 800 Millimeter -Röhren sehr
lange aus und bildete so noch «ine Abwehr für die Pfeiler . Als
auch diese zusammenstürzte , konnte die Wucht des Stromes ganz
unbehindert das zerstörende Werk fortsetzen.

Ein Techniker der Gasanstatt hatte an dem nördlichen Psefler
aus der rechten Seite nach seinem Ermessen beunruhigende Er¬
scheinungen wahrgenommen und sofort schteunigst dem Stadtbau¬
amte Mitteilung gemacht , worauf alsbald Herr Baurat Frauen¬
holz eintraf . Doch schien die Gefahr gleichwohl zu dieser Zeit
(7* 2 Uhr) nur den südliche» Pfeiler zu betreffen. Unter den er¬
schienenen Technikern war die Meinung geteilt . Während die
einen aus die unbedingte Festigkeit der Brücke vertrauen zu dürfen
glaubten , konnten die anderen ihre Befürchtungen nicht verbergen .
Es erschien Militär mit Schanzzeug und postierte sich mit einer
Anzahl ebensalls erschienener städtischer Arbeiter oberhalb der
Brücke in den Anlagen . Es wurden Bäume gefällt , Aeste abge¬
hauen und mittels Draht und Pfählen unter Leitung eines Be¬
amten des Stadtbauamtes Verhaue angelegt . Doch umsonst . Gegen
4 Uhr trat ein Moment ein, der die Gefahr in hohem Grade ge¬
steigert erscheinen ließ. Wie nämlich am südlichen Pseiler , so traten
auch am nördlichen durch die Rückstauung des Wassers Abrutsch¬
ungen ein und gegen 4 Uhr wurde die ganze Partie am Pfeiler
abwärts mit samt den darausstehenden Bäume » durch
einen plötzliche » Riß und Ruck in die Fluten geschleudert.
Inzwischen hatte die Hinterwajchung des südlichen Pfeilers
solche Fortschritte gemacht, daß sie bis unter die Fahrbahn
reichte. Eine Viertelstunde später , als die große Rutschung am
nördlichen Pseiler erfolgt war , stürzte vom südlichen Pseiler
die Ecke mit der Ballustrate hinab in die Fluten . Die
Risse des Erdreiches griffen immer weiter, und niemand zweiselte
mehr daran , daß die Gefahr hochgradig sei. Daß sie aber so un¬
mittelbar bevorstand , das glaubte man doch nicht . Man ging daran ,
die Barrieren , die das Publikum abhielten , immer werter und
wetter zurückzuschieben; alle Techniker, die sich am Platze befanden ,
waren im Verein mtt den anwesenden Polizeiorganen und dem
königl. Obergärtner Traut », der die dortigen Anlagen zu besorgen hat ,
fortwährend in Bewegung , um Beobachtungen zu machen. Als sie
gerade wieder nach links und rechts auseinandergegangen waren ,
um das Terrain zu untersuchen , da wankte auf einmal der südliche
Psefler . Im selben Moment schob sich die Brücke nach oben und
nach der Mitte zusammen , ein donuerartiges Krachen und Poltern ,
und die Brücke war vollständig in den Fluten verschwunden . Der
Zusammenbruch erfolgte so plötzlich , daß eS schwer ist, eine Be¬
schreibung des imposanten Vorganges zu geben. Nur stückweise
sieht das Eisengerüst noch aus dem Wasser heraus .

Die Zerstörungsarbeiten an beiden Ufern d«s Flusses
unter - und oberhalb der Brücke sind unbeschreiblich . Der
Umstand , daß die ganz « Umgebung der Prinz -Regentenbrücke an
der Widenmayerstraße wie auch an den hohen Böschungen der
jenseittgen Anlagen nur aufgefülltes Terrain und nicht gewachsener
Boden ist, erleichtert das Zerstörungswerk des Hochwassers in
hohem Grade . Die Böschung oberhalb de, Prinz - Regentenbrücke
von der Lieoigstraßr dir zu der Brücke ist ganz weggerissen .
Der Abbruch reicht nahe an die Fahrbahn der Widenmayerstraße .

Doch mtt dem Einstuq der Brücke ist die Sache noch keines¬
wegs abgethan . Man befürchtet das Abbröckeln des

ganzen Platzes zwischen der Terrasse , die in der Mitte das
große Bassin trügt . Die Ueberschwemmung hat außerdem die an
der Isar liegend »« herrlichen Anlagen, vom See hinter der Prinz -
Regenten -Terrasse beginnend bis zu der gestern zerstörten Bogen¬
hauserbrücke, ganz vernichtet . Die 50 bis 60 Jahre alten Bäume
wurden alle entwurzelt und fortgeschwemmt, nicht ein Baum blieb
stehen . Ebenso ging fast di« ganze große königl. Baumschule an
der Bogenhauserbrücke zu Grunde. So hat München auch in
dieser Hinsicht einen sehr großen und beklagenswerten Verlust zu
erleiden . («Münchn. R. Nachr.")

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 16. September .
= U- « § tf *. Gestern vormittag halb 10 Uhr begaben sich

II . KK. HH . der Großherzog , die Großherzogin und
die Erbgroßherzogin zn dem Oberststallmeister Frhrn . von
Holzing - Berstett und Gemahlin und brachten dem Oberststall¬
meister Höchstihre Glückwünsche zum 8 0. Geburtstag dar .
Hieraus hörte S . K. H . der Großherzog den Vortrag des Oberhos¬
marschalls Grafen Andlaw und empfing dann den Generalinten¬
danten Dr . Bürklin zu längerem Vortrag . I . K. H . die Erb -
aroßherzogin reiste um 11 Uhr 42 Min ., wie gemeldet , nach
München , von wo Hochstdieselbe heute nach Schloß Hohenburg
sich begeben wird . I . K. H . die Großherzogin geleitete die Erb¬
großherzogin zum Bahnhof . Von 12 Uhr an nahm S . K. H . der
Großhrrzog den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen.
Nachmittags und abends empfing S . K . Hoheit den Präsidenlen
des Evang . Oberkirchenrats Dr . Wielandt , den Geh. Legationsrat
Dr . Frhrn . v . Bado und den Legationsrat Dr . Seyb zur Bortrags¬
erstattung . I . K. H . die Großherzogiu hat sich heute vormittag
9 Uhr 37 Min . und S . K . H . der Großherzog 11 Uhr 15 Min .
nach Baden - Baden begeben, um daselbst I . Großh . H . die
Fürstin zu Leiningen zu besuchen , welche seit einigen Tagen
zum Kurgebrauch dort cingctroffeu ist.

Schm. INittrllKK «*» «« • der Ktabtrnlrßtz «« , vom 15. Sept .
In der Zeit vom 6 .—10 . Oktober o. I . findet der Verbandstag
der deutschen Bäugewerks - Berussge u osseu schäften
dahier statt . Es wird beschlossen , die Versammtung durch einen
Vertreter namens der Stadt zu begrüßen , den Teilnehmern an der
Versammlung als Geschenk der Stadt einen Führer durch Karls¬
ruhe zu behändigen , freien Besuch des Stadtgartens zu bewilligen
und zu einem Festessen den kleinen Festhalleiaal zur Verfügung zu
stellen. — Die Mute ! für die Herstellung eines von der Ettlinger -
straße über den Festplatz zum neuen Festhalleeingang sührenden
Weges , betragend 700 M ., und für die Neuveschaffung eines
Trillers am alten Stadtgarteneingaug , betragend 500M ., sollen
in den Voranschlag für das Jahr 1900 eingestellt werde «. — Die
Großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues teilt dem
Stadtrat die gegen das neueste Projekt der elektrischen
Straßenbahn - Linie Karlsruhe - Mühlburg eingelausenen
Einsprachen mtt . Der Sradirat hält dieses Projekt nach wie
vor für das zweckmäßigste, ist aber auch jür den Fall
der Ablehnung dieses Projekts damit einverstanden , daß
das Industriegleis auf den nördlichen Promenadeweg
verlegt wird , vorausgesetzt , daß durch diese Maßnahme
der Stadt keinerlei Kosten erwachsen. — Vom flämischen
Tiefbauamt wurden Koftenvoranschläge ausgearbeitec über die Her¬
stellung einer Fähranlage sowie einer festen Brücke über
den Altrhein zu dem von der Stadl angekausten Walde
»Rappenwörth " bei Daxlanden . Hiernach ivürden sich die Kosten
für die erstgenannte Anlage auf 3300 M ., für die letztere auf
17 500 M . belaufen . Dazu käme jeioeils noch der Aufivand für
Ausbesserung der Zusahrtswege mit ca . 2200 Ai . Die Angelegen¬
heit wird der Bautommission zur Prüfung und Begutachtung über
wiesen . — Die Lieferung von gußeisernen Kanalisationsbestandteller
wird der Firma Georg Wiltmer in Ettlingen übertragen . — Herr
Professor und Stadtverordnete Leonhard Müller hat den » städt .
Archiv ein Exemplar des von ihm verfaßten Werkes „Badische
Landtagsgeschichte " zum Geschenk gemacht. Der Stadtrat spricht
hiefür seinen Dank aus .

= MUitiirdirnftnachrichtr « . Von den soeben veröffentlichten
Veränderungen im Heere bringen wir die Reusormation der
Feldartillerie im Bereich des 14. Armeekorps zuerst, da die¬
selbe bei der Neuschaffung von 3 badischen Artillerieregimentem
und den dadurch bedingten Garnisoltsveränderuugen das weit¬
gehendste Interesse beansprucht . Die umsangreicheli persönlichen
Beförderungen und Versetzungen im 14. Armeekorps lassen
wir folgen .

= Ferienkolonie » . Die Sammlung zugunsten der Ferien¬
kolonien sür arme kränkliche Schulkinder miserer Stadt Karlsruhe
hat in diesem Jahre im ganzen 4932 M . ergeben .

= Eisenbahnverkehr . Wegen Hochwasser ist der Güter -
verkehr eingestellt aus den bayerischen Strecken :
Dorsen-Velden , Vitshofen-Aideubach , Hörpolding -Troftberg, Thal¬
ham - Schliersee , Mühidors -Simbach, Mühtdorf-Neumarktrott. Unter¬
brochen ist die Streck« Müncherr -Landshut zwischen Neufahren
und Freising und Strecke Neumarkrrott-Paffau zwischen Pöcking
und Ruhstors.

+ Beim Eintreten der naßkalte » Gpätjahrswitterung , di,
stets Krankheiten aller Art im Gefolge hat , sei aus die Abteilung sür
Fango - Behandlung im hiesigen Friede ich sbad hingewiesen,
dessen Besitzer das aus sch lie ß l iche B ezugs rech t des Fango -
Schlammes sür den Kreis Karlsruhe erworben hat. Der Fango -Schlamm
ist mineralhaltig und wird aus Battaglia (Ober-Italien ) eingeführt , wo
seine Heilkraft seit langem erprobt ist. — Behandelt werden namentlich
rheumatischeLeiden aller Art , Gicht , Neuralgien, Ischias , Brust¬
fell- und Blinddarmentzündung , Frauenkrankheiten, Rückbildungen von
Knochenbrüchen , Begleiterscheinungen von Nierenkrancheiten u . s. w.
Hauptsächlich in chronischen Fällen wurden mit der Fango - Behand¬
lung überraschend gute Erfolge erzielt . Die Anwendung ist
durchaus nicht unangenehm, selbst für schwächliche Kranke leicht er¬
träglich und besteht in Auflegung des erwärmten Heilschlammes aus
den erkrankten Körperteil mtt entsprechender Einhüllung des Körpers .
Es liegen über den Wert der Fango -Anwendungen bedeutsame Urtell«
ausgezeichneter Aerzte vor , wie Prof . Dr . Glob -Wien, Hosrar Dkl
Obkircher-Baden -Baden , Medizinalrat Dr . Oeffinger - Baden -Baden, Dr .
Holzmann-Zürich u . a . m. Dr . Davidsohn-Berlin führt aus , „daß eS
keine andere therapeutische Methode giebt, um bei einem Patienten ein«
energische und lange Zeit fortgesetzte Schwitzkur zu machen, welche in so
schonender , de« Körper so wenig anstrengender Weste dieses Ziel er¬
reicht wie die Behandlung mtt Fango -Applikationen." Schon sett langer
Zeit fanden in der vorzüglich eingerichteten Fango -Abteilung des Fried -
richsbades zahlreiche Patienten Hettung und daß man in medizinische »
Kreisen den hohen Wert der Fango -Methode gut zu würdigen weiß, be¬
weist der Umstand, daß mehrere Aerzte im Friedrichsbad sich selbst mit
gutem Erfolg behandeln ließen . Es darf deshalb die Anstalt jedem
Leidenden mit vollem Recht aufs beste empfohlen werden.

— Theatrophon . Am Samstag und Sonntag wird hier im
„Eüllrachtssaale " eine hochinteressaMe neue Erfindung Edi¬
son s vorgeführt werden. Ts ist das ein Theatrophon , das Scene»
aus Opern, Märsche, Tänze u . s. w. mtt größter Naturtreue wiedergiebt.
— Das Theatrophon erregte bei seiner Vorführung in Heidelbera
sotch' großes Aussehen , daß Beh.-Ral Prof . Dr . Kühne ein solches
für dar physikalische Institut der Universität ankauste.

Handel und Verkehr.
' Mannheim, 15. Sept. (Effekten .) Die heutige Börse »eich,

net« sich durch Geschäftslosigkeit aus . Wir notieren Heilbronner Straßen «
bahn -Mtien 90 Bf ., Anilin -Aktien junge 411 Bf .. Berstcherungsaktie»
260 265 Bf.

* Mannheim , 15. September . (Gelr » id « börse .) Die besser«
Kauflust hielt hier an . Preis « per Tonne cif Rotterdam ,
Saxonska M . 135 bis 141 . Südrnff . Weizen M. 135 bis 158,
Kansas 1L M. 128— bis 129— , Stedwiuter M . 127 */, bis -
La Plata flaq. M . 122- bi» 123, feinere Sorten M . 130— bis 138h
Russischer Roggen M . 114 bis 116 . Western-Roggen M . — bis - z
altes Mixed-Mais M. 78— bis - , neues Mrxed- Mcns November »



Februar M . 76— bis —, La Plata -Mais rye tenusSK . 77 —, Russische
Kuttergerste SK. 106 WJ —, Weißer amerikanischer Hafer Lugust -Smüem -
ber M . 101— biS — . Russisch« Mütechafer M . los bis 110. Prima
russtscher Hafer M . 110 biS 120.

* Kraukfust o . M . » 15. Sept . (Nbendbörse .) Kreditaktien
236. 5.90 b. DiSkonto-Komm. 191.30 . 20 b. Deutsche Bank 204. 3.80 b.
Bochum« 260 .75 b. Gelsenkirchen 194.40 b. Harpen « 191 b . Laura
256 .60 b. Hilpert 129 .40 b. Earo -Hegenscheidt 178.80 b. Staatsbahn147.90, 70 b. Lombarden 32 .40 b. Henri 114.40 b. Gotthard 142 .60 b.
Central 142 .20 b. Nordost 97.15 b. Union 80 .20 b. Jura -Simplon86 .80 b. Italiener 93 b. Mexikaner 42.25 b. Goldrente 100 b .• Fraukfurtt « . M «, 15 . Sept . (B ö r s e « bericht .) Die Maß¬
regel der amerikanischen Regierung , dem Geldmarkt durch vorzeitige
Auszahlung der Oktoberkuponk zu Hilfe zu kommen, bat in New -Zorkkeinen nachhaltigen Eindruck gemacht. Gestern waren die Kurse dorten
schon wieder matter und auch der Zinsfus zog etwas an. Hier bleibt der
Geldmarkt nach wie vor gespannt und infolge dessen können die Kurse
auch nicht vorankommen . Die gestrige Besserung ging heute teilweise
schon wieder verloren . Man zeigte umsomehr Zurückhaltung , als auchdie während der Börse eingelaufenen Transvaalmeldungen etwas wenigergünstig lauteten und infolge dessen blieb auch das Geschäft sehr ruhig .
Auf dem Bankenmarkt waren Dresdener begünstigt , weil verlautet , daßdie Semestralbilanz , die morgen dem AussichtSrat vorgelegt werden
wird , sehr günstige Ziffern ausweisen wird . Im « sten Semester haben

unmawohl alle Banken günstig gearbeitet , daraus läßt sich aber noch kein
sicherer Rückschluß aus die Jahresdividende ziehen. Bon Montanpapierenwaren Laura deffer. Die Dividendentaren schwanken zwischen 15 und16 Proz . Privatdiskonto 5 Proz . („F . I ." )* Magdeburg , 15 . Sept . (Zuckerbericht . ) Kornzucker tgB .88 Proz. — . neue —. Kornzucker exll. 88 Proz . Rendem . —.- ,neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. — .- . - Ruhig« rotraffin . L 25- . Brotrafstu . 2. 24.75. Raffinade mit Faß25.- 25.25, Sem . Melis L mit Faß 24.25- . Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produtt Transit» ß a. B . Hamburg für September 10.15—
G. 10. 17 -/. Br . für Oktob« 9.77 '/ » G. 9 .80 - Br ., für Ottober -Dezem-
b« 9.72 '/ , G. 9.75— Br. für Januar -März 9.82 '/» G. 9.87 '/ , Br ., fürMai 10.02 '/, G . 10.05 - Br . Ruhig .' Berlin , 15. Sept . Spiritus 50er — . 70« 43.40.9 Amsterdam . 15. Sept . Weizen für November —. für März— , Roggen für Oktober 144 , für März 144. Leinöl bi« 24'/», fürOktober-Dezember 23 »/, , fü, Januar -Mai 21 '/ «. Banca -Zinn hi« 88 —
villiton hier 87-/«.* Petersburg , 15 . Sept . Weizen loko 10.—. Roggen loko August7.20 . Hafer 3 .90 bis 4.10 . Leinsaat (9 Pud ) loko 15 .- . Hanf L>ko48—54 . Talg — . Wetter : Trübe .* Liverpool , 15. Sept . (Baumwolle .) Schluß . Tages einsuhr 3000,Umsatz 10030 B« Amerikaner unverändert . Surats ruhig .* Glasgow » 15. Sept . Roheisen . (Schluß .) Mixed «umbres warr70 Sh . 11 '/, d.

* Loudou » 15. Sept . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)Kupfer Chili -Bars cash 77—, do. 3 Monate 77 »/«. — Zinn Straits cash.147 '/, , do . 3 Monate 147'/, . — Blei spanisch 15 '/ «, do. englisch 15 '/, .
Zink ordinary brands 23 '/ - . do. Spezial brands 24 —.' London , 15. Sept . Silber 27*/i «.

* Kolonialgesellschaft „ Nordtvest Kamerun ". Wie die „Elber¬
feld « Zeitung " meldet , hat sich in Berlin die Kolonialgesellschaft „Nord¬
west -Kamerun" mit einem eingezahlten Kapital von 4 Millionen Mark
konstituiert. Den Ausstchtsrat bilden : Dr . Max Schoeller - Berlin , Rechts¬anwalt Lobe-Berlin , Max Hiller -Pforzheim , Fürst Hohenlohe -Oehringenund Kommerzienrat Lucas -Berlin .

Trahtverichte .
V Pest, 16. Sept. Der »Pest « Lloyd " meldet aus Wien :Ein offizieller Schritt der österreichisch-ungarischen Vertretung in

Belgrad , wodurch die serbische Regierung zur Mäßigung« mahnt worden wäre, ist nicht unternommen. Allerdings er¬
schienen die Besorgnisse, welche das Verfahren in Belgrad erweckt,
nicht ungerechtfertigt.

w Pretoria , 16. Sept . In der gemeinsamen Sitzung der
beiden Häuser wurde die endgiltige Fassung der Antwort der
Regierung Transvaals entworfen . Dieselbe soll morgen
dem britischen diplomatischen Agenten übermittelt werden. Wie
man hört , ist die Antwort in versöhnlichem Ton gehalten.
Transvaal schlägt das Wahlrecht nach 7 Jahren vor und stellt die
Annahme einer gemeinsamen Konferenz in den Vorder¬
grund, hält aber die Konvention 84 aufrecht.

w Nürnberg , 16. Sept . Die Generalversammlung des
Lereius für öffentliche Gesundheitspflege ist gestern
durch de» Geheimerat Leut-Köln geschlossen worden .

Vom Hochwasser.
v Paffau , 15. Sept . Die Donau und der Inn sind nachts

bedeutend gestiegen . Ein weiteres Steigen wird signalisiert.
Der Wasserspiegel des Inn reicht bis einen halben Dieter zur
Brücke hinauf, welche höchst gefährdetist. Gestern abend ist bei den
Rettungsarbeiten ein Feuerwehrmann erstunken. Bei Passau
schlug ein mit 8 Personen besetztes Boot um, wobei 2 Personen
ertranken . Landshut ist vom Bahnverkehr völlig abgeschnitten.

vf München , 15 . Sept . Infolge der Hochwasserschäden
ist der Zufluß des Q u e l

'
l w a s s e r s für die Münchener Wasser¬

leitung etwa aus die Hälfte des regelmäßigen Verbrauchs be¬
schränkt. Das Sladtbauamt fordert auf , de » Wasserverbrauch
möglichst einzuschränken .

vi München , 15 . Sept . Heute vormittag fand im Mini -
fteriuni des Innern unter dem Vorsitze des Ministers
v. Feilitzsch eine Konferenz statt, um über die anläßlich der
Hochwasserkatastrophe zu treffende Hilfsaktion zu be¬

raten. Vorläufig wurde in- Auge gefaßt : eine Haussamm¬
lung für den Umfang des Königreichs, Bildung von Hilfs -
ausfchüssrn für die gesamten Ueberschwemmungs - Gebiete,
Errichtung von Sammelstellen u. s. w. Di « Kreisregierungen und
Distriktsverwaltungsbehörden sollen aufgefordert werden, baldmög¬
lichst eine genaue Schätzung der Schäden auszustellen.

vf München , 16 . Sept . Der Prinz - Regent ist gesternabend 6 Uhr hier eingetroffen und ließ fich sofort Bericht über die
Hochwasserkatastrophe erstatten. Heute wird der Prinz -
Regent die angnichteten Verheerungen besichtigen . Im Laufe des
gestrigen Tages ist die Isar langsam gefallen .

'
vr Wie « , 16 . Sept . Die , N . Fr . Presse " meldet aus

Gmunden : Gestern nachmittag stürzte eine über die Traun
führende hölzerne Brücke ein . 20 Personen , die bei Schutz¬arbeiten beschäftigt waren, verunglückten , nur eine konnte ge¬bettet werden.

w Wie «, 16. Sept . Die Donau steigt noch immer .Der Wasserstaus war gestern nachmittag 476 em über normal .Die Stadt Wien befindet sich in keiner Gefahr, da umfassende
Maßregeln getroffen sind. Der Uferbahnhof und die ganze
Handelsquai -Straße an der Donau befinden sich unter Wasser,
ebenso einige niedrig gelegene Wohnungen .

w Wien , 16. Sept . Die Hochwassergefahr im Sa lz -
kammergut und in Linz ist vorüber. Der angerichtete Schaden
ist sehr bedeutend . Die Bahnen und Straßen find arg beschädigt,
weshalb eine längere Verkehrsstörung eintreten wird . In Ischlsind sämtliche Brücken , außer der eisernen Jnnbrücke, weggenffenund die Uferbauteil eingestürzt. Der Wasserstand überschritt den
von 1897 um 24 <an.

w Wie « , 16. Sept . Der Bahnverkehr Wien - Salzburgwird von heute ab in beschränktem Maße wieder aus¬genommen .
vf Linz , 16. Sept . Der Kaiser von Oesterreich

spendete 12 000 Gulden für die Ueberschwemmten . DerStaat gab eine Beihilfe von 15000 Gulden als erste Hilfe.

Die Neuformation der Feldartillerie .
Stellenbesetznug

aus Anlaß der am 1. Oktober 1899 eintretenden
Heeresverstärkung .

Die nachstehend verfügten Beförderungen und sonstigen Personal -
Veränderungen treten erst mit dem 1 . Oktober 1899 in kraft.

28 . (bisher 14.) Feldartillerie - Brigade .
XIV . A .-K ., 28. Div . Karlsruhe .

Kam . : Gen .-Maj . v . Beck , bisher Kam. d. 14 . Feldart .-Brig .
Adj . : Oblt . v. Schroeter im 1. Bad . Feldart .- R . Nr . 14 .

29. Feldartillerie - Brigade .
XIV . A .-K ., 29 . Div . Freiburg i. Baden .Kom . : Oberst Kehrer , bisher Kom . d. 1. Bad . Feldart .-R . Nr. 14 .Adj . : Obü . Becker im Feldart .-R . Nr . 15.

1 . Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 14 .XIV . A .-K., 28 . Div ., 28. Feldart . -Brig . (mit Feldart .-R . Nr . 50).
Karlsruhe .

Chef : Gen . - Oberst der Kav . (m . d. Range eines Gen . -Feldmarschalls )
Friedrich Großherzog von Baden K. H.

Kom . : Oberstlt . v . Beck (bisher Abt .-Kom. im Großh . Hess . Feld¬art .-R . Nr . 25 (Großh . Artilleriekorps ) .
Abt . -Kom . : Maj . Im ho ff , Mentzel .
Beim Stabe : Hptm . Fabarius (bisher Batt .-Chef ).Batt . - Chefs : Hptl . Herrmann , Hey 'l, -w . Kuezkowski, Küpper,v . Nathusius , (ohne Patent ) Rochlitz (bisher Oblt .).
Oberleutnants v. Sucro , v . Rappard , v . Schroeter , kom . als

Adj. b . d. 28 . Feldart .-Brig ., v. Kniestedt, v. Berg , (ohne Patent ) von
Deimling , Rodeckher v . Rotteck (bisher Lts .).

Leutnants , Dürr , v. Preen , Föhrenbach ( Max ), Ebers , v . Uslar ,v . Sucro . Holtz (Friedrich), v. Dalbenden , Frhr . Rüdt v . Collenberg ,v . Rheinbaben , von und zu Schachten. Frhr . v. Reitzenstein (Albin ),v . Beck.
ä la suite : Hptm . v . Kleist, Komp.-Chef a. d. Oberfeuerw .-Schule .

2. Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 30 .XIV . A .-K., 29 . Div ., 29. Feldart . -Brig . (mit Feldart . - Reg . 76) . Rastatt .Kom . : Oberst Schönherr .
Abt . -Kom . : Maj . aus ' m Weerth , Munckel .
Beim Stabe : Hi .uptm. Jordan .
Batt . - Chefs : Hptl . Nordsieck, Detmering , Wilke, Pet « sen. bish «im 1 . Bad . Feldarr .-R . Nr. 14. Batt . - Chefs : Haupt , (ohne Patent )Knorr, Cropp, bisher Oblts .
Oberleutnants : Waldeyer , k. als Adj . b. d . 22 . Feldart .-Brig .,

Sriedrich, Bertelsmann, Sann«. Oblts. (ohne Patent) Gericke, Williard,ngelhorn , bisher Lts.
Leutnants Frhr . v . Blittersdorf , Lang , Netz, Emmerling . Heres ,Meister , Kleemann, Wittmer , Leonhard, Wünnenberg , Reimann , Baer .ä la suite : Hptm. Martini , Lehrer a. d . Kr.-Sch . in Hannover ,bisher Batt .- Chef in R . , Hptm. (ohne Patent ) Launhardt , zugeteilt dem

gr . Gen .-Stabe , bisher Oblt . im R . u . k. z. Dienstl . b. gr . Gen .-Stabe .
3 . Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 50 .XIV . A .-K., 28 . Div ., 28. Feldart .-Brig . (mit Feldart . -R . 14) . Karlsruhe .Kom . : Maj . Frhr . Röder v. Diersburg , bisher Abt . -Kom . im

1 . Garde -Feldart . -R.
Abt . -Kom . : Majore Henning , Lehmann , bisher im 1. Bad .

Feldart .- Reg . Nr . 14 .
Beim Stabe : Hptm. Paucke , bisher & la suite d . Feldart .-R »von Peucker ( Schles .) Nr . 6 u . Lehrer a . d . Kr.- Sch . in Hersfeld .Batt . - Chefs : Hptl . Fretter , bisher im 2 . Hannov . Feldart .-R .Nr . 26, v . Gilsa , v . Waldheim , bisher im 1 . Bad . Feldart . -R . Nr . 14,(ohne Patent ) v. Aloensleben , Frhr . Schilling v . Canstat , bisherOblts . im 1. Bad . Feldart .-R . Nr . 14.
Oberleutnants : Frhr . v . Beaulieu -Marconnay , v . Berckefeldt ,Frhr . v . Reck, bisher in« 1 . Bad . Feldart .-R . Nr . 14, (ohne Patent )

Rochlitz, bisher Lt. im 1 . Bad . F«ldart.-R . Nr. 14, (ohne Patent ) Bach¬mann , bisher Lt. im Feldart .-R . Nr . 34 .

Leutnants : v . Schwedler , Zartmann , v . Sutterheim , Genz,v. Cloffmami , Holtz (Blttor ), Koehnhorn . Frhr . v . Reitzenftein (Heinrich),v. Nlpvold D,etz» Föhrenbach (Friedrich ). Ward « , Frhr . v. Maillot dela Treille . blsh« rm 1. Bad . Feldart .-R . Nr . 14.
vro « Feldartillerie - Regiment Nr . 66 .XIV . « .4t , 39. Div . Der 29. Feldart .-Brig . zugeteilt . St . u. IL Abt .Lahr (vorläufig Rastatt ), I. Abt . Neubreisach .Kom. : Oberstlt . Senden (bisher Abt . -» om . im 2. Bad . F «ldart .-R .Nr . 30.)

Abt .-Kom. : Maj . Bachofe » v . Echt , bish « im Feldart --R . vonClausewitz (Oberschles.) Nr . 21.
. : lohne Patent ) Reinis ch , bisher Hptm. ä la suite
^ I *ldart .-R . oon Holtzendorff (1. Rhein .) Nr . 8 und Lehr« o. b. Stt »Sch . m Engers -
~ Beun Stabe : Hptm. Eberlein , bisher Batt .. Chef im 2. Lad .Feldart .-R. Nr . 30.
, „

datterie - Chefs : Hauptteute Rheinboldt , Freusberg . Fischer,bisher ,m 2. Bad . Feldart . - R . Nr . 30 . Hptm . (ohne Patent ) lr Beau ,bisher -Obü . mr 2. Bad . Feldart .-R . Nr . 30 . Hptm . (ohne Patent )Bender » k. als Adj. b. d. 11 . Feldart . - Brig ., bisher Oblt . im 2. Bad .Feldart .-R . Nr . 30 u . k. als Adj . b . d. 6. Feldart .-Brig . Hauptleute(ohne Patent ) v. Beck, Ruhstrat, bisher Oblts . im 2. Bad . Feldart .-R .Nr . 30.
Oberleutnants : Weichet , bisher im2 . Bad . Feldart .-R . Nr . 30,v. LewinStt, nnter Belaffung in d. Komdo . z. Dienstl . b . gr . Gen .-Stabe .bisher im 2. Garde-Feldart .-R ., Wagner , bisher im 2. Bad . Feldart . -R.Nr . 30. Holtzhe, (mit Patent vom 13 . Sept . 1899 ) bish « Lt. im 2. Bad .Feldart .-R . Nr . 30, Bolza (ohne Patent ) bisher Lt . im 2. Bad .Feldart .-R . Nr . 30.
Leutnants : Bogt , bisher an d . Feldart .-Schießsch. , Steiglehner ,Kuenzer, Osiander , Klapp, Sixt v. Armin . Held , Hacker. Fischer , Frhr .Roeder v . Diersburg , Krding, Wende . Trautz , Küeichle, bisher im 2. Bad .Feldart .-R . Nr . 30.
5. Badisches Feldartillerie - Regiment Nr . 7 6.XIV . A . - K., 29 . Div . , 29 . Feldart . - Brig . (mit Feldart . - R . 30).

Freiburg L Baden .
Kom. : Oberst Gallwitz , bisher Abt . -Chef im Kriegsministerium .Abt . - Kom . : Maj . Kauffmann , bisher im Feldart .-R . Nr. 34»Maj . (ohne Patent ) H a a s e , bisher Hptm . und Batt . - Chef im 2. West,fäl . Feldart .-R . Nr . 22.
Beim Stabe : Hptm. Franoux , bisher Batt .-Chef a. d. Feld¬art .- Schießsch.
Batt . - Chefs : Hptl. Frhr . v. Nauendorf , bisher im Feldar . - R .Nr . 34 , v . Mertens , bisher im Feldart . -R . Nr . 33, v . Deimling , bisherä la suite d. Holstein. Feldart .-R . Nr . 24, Berendt , bisher im 2. Bad .Feldart .-R . Nr . 30 (ohne Patent ) Baensch , bisher Oblt . im Nassau .Feldart .-R . Nr . 27.
Oberleutnants : Keller, bish « im Feldart . -R . Nr. 33 , Buse ,bisher im 2. Bad . Feldart .-R . Nr . 30 (ohne Patent ) Hartmeyer , bisherLt . im Feldart .-R. Prinz August von Preußen (Ostpreuß .) Nr . 1 , Weizel,Spangenberg , bisher Lts. im 2 . Bad . Feldart . -R . Nr . 30 -
Leutnants : Kühler, bish « im 2. Hannov . Feldart .-R- Nr. 26,Techow. bisher im Nassau . Feldart --R . Nr . 27, Sterzel , bisher im 2 . Bad .

Feldart . -R . Nr . 30, Weiland , bisher im Feldart .-R . Nr . 34, Gericke, bis¬
her iin Feldarr .-R . Nr . 15, Thal « , bisher im Feldart .-R . Nr . 33,v . Schönfeldt , bisher im 1. Bad . Feldart .-R . Nr . 14, Huber , Nicolai ,bisher im Feldart . -R . Nr . 34, Weber -Liel , bisher im Feldart .-R . Nr . 33,Frhr . v . Reitzenstein, bisher im 2 . Bad . Feldart .-R . Nr . 30. Web«
(Walther ), bisher im Nassau . Feldart .-R . Nr . 27 , Henke, bisher im
Feldart .-R . Rr . 33.

_
Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt »

für Reklamen und Inserate : Lnowra Sorbach . beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Samstag , 16 . Sept . : „Die Sternschnuppe " (Abt . A).
Sonntag , 17. Sept . : „Die Stumme von Portict " (Abt . C).
Dienstag , 19. Sept . : „Unter blonden Bestie « "

; „Der gute To » "
(Abt. L).

Donnerstag , 21 . Sept . : „Marie , di « Tochter des Regiments " (Abt . A>tceitag, 22. Sept. : „Die Sternschnuppe" (Abt. B).
amstag , 23. Sept . : „Faust " (Abt. C).

Sonntag , 24. Sept . : „Tannhäuser " (außer Ab .)
Theater in Baden - Baden .

Mittwoch , 20. Sept . : „Die Reise » ach China . "
Montag , 25 . Sept . : „Unt er blonden Bestien "

; „Der gut « Ton ^
WÜterungSbeöb . der meteor. Stat . Höcheuschwänd . 1013,1 m ü. ö. Ml

(Nachdruck verboten .)
I Baro-
1 Meter
1 mm Kind

Hin:«
mci

lfm *
vrraknr

C.

:liel.
Seii .ii«

tilf . «/,
15. Sept ., nachts 9'/, Uhr j 676,7 9m 1. Z . wolkl . ff- 6,4
16. Sept ., morgens 7 '/, Uhr I 672,7 N . leicht bedeckt 1 8.2 94°/»

Niederschlagsmenge am 15 . Sept . 0 mm . Höchste Temperatur am15. Sept . 4 - 13 ° ; niedrigste in der folgenden Nacht + 7 °. Gesternkeine Mederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .
* Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, werden die Attionäre d«

Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim ersucht, aufdie am 1 . April 1897 begebenen 5 000 400 M . Jnterrmsscheine Nr . 1 bi«1674 25 Proz . auf den 1 . Oktober cr. einzuzahlen .

.Zum täglichen Gebrauch f
PFLEGE DEIN HAAR MIT

DAS BESTE FÜR DIE HAARE

unbedingt nothwendig !
Ü tritt aJL21l iasHeo ton fefüaerieB,Orojeri«n «ich w vieles Äptihekeo.

Frankfurter Rörsenkurse vom 15 . September 1899 .
Staatspapiere .

T rutsche 3' /r °/° (abg .)
Rruhs -Anl-M.

» |
'!i »

Pr -uß . 3’/j £ tabg )
kons. St .-A- „

„ 3Vi „ „

»«den S 'ltDbl 1 . \
_ 3'/; dto . . . M." 3' i ». 86 (abz.- .." 3' ,SB. 1302 u . 94 „

» m« n 4 Abl.-R. . fl.
„ 3 E.-B .-Obl. M.

S' ,Fürjti . 3itnbg . u»d
Büd .-Birstein v- 1"87 „

tamb. 3 ' 2 S' -'Rentr
r. Hefsen 4 St --A- ..

Lürtt .Obl .3>/r «. 75 bü „
• „ u su ö1 ' 3
_ , 3 ' j t . bou .87" * 4 0. 1891

„ 3 ' ,s » .t8u .ä9"
„ 3 > , v . 18v3'
. 3 -.- v. 1894 ..

Fmnländ . 4Övl. v. 82 lit.
„ 3'„ » . chi i,

Grirch. 90syr .
Atalnn . 4 Rcräe . «r.
Ztiüener 1 Rente «r.

„ 4am- oH >« .Ulu .lV
Lest . 4 Gmorentt , si-

E . -B. -wt . « ch- r- « .
. 5 ' « E .-B.St . Sch-

4 ' /« S -wer-Reme st.
„ 4 ' « Pa ^ errenre ft.
„ 5' . L .-B.- Sla »tssch .

Portugieje » i 'u
dto. v. 91 «.Lad .-Anl.)
dto. 3% . . . ll .)

ÜUBWit. amt . 5 Rt«.81/88

In Proz .
Pap .

98.40
98.4
88.3.

98.00
98.30
88.U)

98 .40
98 .40
88.30

98. 10
98 .30
88.10

Rrunän . 4 am . Rt . v. 80
ii 4 „ „ 0.94

lRusi . Cvns . v .80Rbl.
I . Goldairl. 0. 1889
1 „ Cs.E--B .S . 1.2.89
4 „ Conj. E . S . 3v.9l
1 „ Goldanl .E .2v.90
4 „ Slaatsr . ». 94
3V* , Goldanl . o. 94
schwedrn o ' , v. A»M .

3 ' ;* ».86
96.10 ii 3' ;s ». 90

H 8 • * „
9ß lO 90 l . 1 Serb . amovt . o . 1805

— 100
*
8 ^ Span , aus ! 0. 1382

8691 86/V Ungarn 4 Golorente fl-
1 Ungar . Sraalsr . Kr .i ‘ia „ S.-« . 89 « oÜ>
Pit „ E .- A . 89Si1b .

_ (108 00 rgen linier 5 Gowanl -
96.50 00 5̂0 ü" ° Chinesische Anleihe

- - !'
96 50 4 Ezypt . unific -Öbl .

10»M 6 MexikoAnleihev . 88
96 .

'
ö0

86.70
89.30

105 .96
UD.21

66.70
98.30

101 .00

93.30
95 .80

59.96 06.00

98 .60s 98.lb
95.20

991» ! 98 .6
84 .40

3' ,* Stadt Pforzh . M . 100 .70
4 '/»StadtBukarest M .
4 dto. Lissabon v.86
4 dto . Rom i. G. sll.

gr . Serie II - VIII
34.80
94 .80

100 .70.PfS :zische Ma -b . 4'/*'
— Pfälzische Nord i °k

68 .00 Nordd. Lloyd . 4?l,
94 .8, Aktienansl . Transp
2- t— Oesr . -Ung. Staat - b. 5

Bolldezatzlte Bank -Artie « . Oeft. Südb . (Lomb.) 5
gg dglDeutscheRchsb. 3 -/,° „>153220153 . -U Cotthardb . 5MFr . 4° /»sirankirt . BankM . 4»/»l196.50 198L0 Iial . Mttrlm . L .500 4

Badische Bank . 4°/0 — iI22.00 Lsrstsiziimn. E .-B. 4°,Berliner Hdlsgei. 4°/„ — La Betöre Bzz.-L. 5''
DarmftLdt -Bk . K . P oiH9.1Ü 143 .10| dto. St .-A. 4'
Deutiche Bank . 4» ° !204.90 2 :4.90
Deutsa,eVereinsb. 4 - „jiai .oo I2 UOO Prror . . ars -rvikgatzonen

60
*
50 Disk.-Komm .-An :. 4 ' cJl92 .0Ü 492 .00 W » ^sPort -Anftalte «

ao ■««» t « ralviebe . . . . — 101 .4

Oberrheii . Bank 4°/(
Pfälzische Bank 4i/#)
KheinischeKrrditbk.4°/,

n. ) Süddeutsche Bank 4%
106 00 Würrt. Notenbank 4 ■/„
10 )

*
2i' » Berein.sb . ö°lC

Oesterr .Ungar.Bk. b« °
Provinzial « und Gemeinde - ^ n Kreoit-Bk . 5%

Lbligationen » WienerBankvereinS"/«
3 ' .,

Dresdener Bank 4' ,o l6L .0 . ld3 .o : . I P ' älrüche
Äitreld . KreditL. 4 / ./tlö . 5 - 1̂ «5.50 3' s, P - l,ische . .

— j1o4 .r0 1
^ .

412.00!I42.00 * MN , ZvM - „
14T.(,0 ^ Mahr . G. zb . v. 95

Frankfurt «.
Lit. B. (1

40.00(3 Baden-Bad. v.
93. 1U3 - 2 „ 00N 96- 1963

3/iFr « iburg LB-Obli-
92L0j gationen von 18W

SS.90j100 .60 3 >, dto. v. 96- 1902’i 'it Heidelberg v. 1894
122.50 3 Karlsruhe von 1896
99.40 3 „ von 1888

99 .50 99.50 3 „ oon 1896
— 8 - »VN 1897

37.201 87.30 3‘/s Lahr von 1889
9650 3 '/, Mannheim 0. 1888

24401 24PÜ 3'/, „ , v. Iffl5
S8L0i 98J0ß •/ 1896- 1903

Indnstrie -Aittie » . pD . Metallpatronmfbr. — S11.0M6KO0 Koln-Rott» eil. PuIv«
B»d.Ämü-u .Soda -F .5
Bav.Uhrenfabr . Furt«
Bav.Zuittrf.W«ghP’k
Ettlinger Spinnerei
Farbwerk « (Höchst ) 5
Karlsr. Rafchinenb . 5
Mascha Fbr. Hrihner4
Verein dtsch . Lelsbr. 4

86-30 Zellstoff -Fk. Waldhof4

4
42320(420JC S

6240
I

624C i
_ 3

40 :.'.00 3 ,
2604« t Prag-Dux
480 .66 3 Raab -Oed.-Sben,Li.
1>>7P0 3 dto. v. 1391
263.0« 1 Rudolf , - itts. fi.

Aktie» iatändischer \ Ungarü ^ M^ S.— TranSport -B nstal ten . > Vorarlberg . firf.— tShüm>î 6^eeibiUbi0lj236 .7uim .7ü̂ Äiib fit S—9

19000
107.50
263 .00

144.8 J
138 .30
U7 .w :

0 4

10420

68.50

144.80 3LioorncsL . 0,I >.u .0 - -
136.30 3Süvital . S .-B . (Mer .) 60.70
117 .00 4 Toskanische E. Fr . -

5 Westsic. E . v. 79strs . l 'O.Oo
4 Ruff . Südwest E--B . -
4 Wladikawkas E .-B - -
Änatol . E.-B .-Obl.i.G - 89.33
Defte de Minus E.-B

Cal . Pac -llLMortg . -
5 California n . Oregon 116.60~ Par . of Mis. Koniol . -
SouthernPac .ofCalif . sliB.40
IWesr. N .-BorkP . l . M . —

Aust .
>148.:-:!

32.70 32.76
142 .80
104 .3
44.90
83.>
68.50

,oO ö
00 6

1^ -16 bOestRrdw - Obl. 74
137 lit) 5 VW. «U ." "

D2etzerr .Sd .-Lomb.
m f **
„ Fr.

Unä« - Sttb.
von 1383 « .
L- Vffl . « m.
IX . Cmmiff.
von 1886 Fr.
Erg. -Netz „
»on 1896 strf.

v. 1896

94.93

9920

154«85.
86.60|
7940

99 .40 4 S
90.90 3»/
86^ 0 3■■
85 .10
86.6
82.20

76.531
76D0 ii

Pfandbriefe
101 .40.4 Frkf. H,p .-Kr. S . 27 400.80
94.9013 ' ,.. dto. S . 28 . 30 u. 33 95.00

4 Hamb -Hyp.-B . S . 141 '
—250 (unk. b. 1900) 105.00

3 *;S Meining . Hypthbk . —
4 dto . (unk. b. 19004 ! - !
3 >.r dto. (unk. b. 1905 ) ! —

0p Pfl ».HyP.(.. „ 1898 ) UI0L0" " ‘■1 dto .
Preub .L -B - Kr.l895

(uni. d . 1900)
j „ L -B^Kr. l86ä

KOL 4 Württ . Hvpothekenb . >100.40
60 .76 4 Mg . Eiektr.-G .-Obl. —
99 .26 5T>ortmundUnion .-H. —

100.00J4 '/ , Eiseiibahnrentend. ,402.60
3 >^ kleinb .-Obl.Preuß .

Psüb.-Bk. unk. 1904s 97 .50
99.30
57.06 Berzinstiche

4 Badische Prämien .
116.69 ^ Bayerische Prämieni Donauregulierung .
108.40 3, ! Köln -A indener .

3 Madrider 100 Fr. .4MeiningcrPränr-Pf.
. 3 ' »Oesterr. v. 1--54 ." 4 „ v. 1860 .

3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr. 400 . .

160.
95.60

76.40 4
99.40] 99.40

97.49
98.20 98.20 3
— ,167
— !l06L0i
— 1100.60 3

93.90! 9400 3',, „ L -B -̂Kr . 1889 93B0
71.50s 71^ 6 . - . * '

100.00
i 9540
100 .60

98.60
1004o
94.80

SfäJäO

. bta. 9o „ „ 1906; -
ireub-byp -Bers.Zf- lOOOO

/> „ Bers.-« .-G . . ' 94.50
i , „ Pfdbr .-Bk . E . :
XVII unk. b . 1905 ! 94.10

>/,Preub . Pfdbr .-Bk. I
E . XVIIlunf . b. l906j 96.20
Preuß . Pfdbr.-Bk . E - ! I
XVIII unk. b. 1908,101 .90!

Preuß . Pfdbr- Bk- E / 1
XIX unk. b. 1909 . 101.70

99.701 99.70k RH . Hyp . mit. 6. 1902 100.80
SV* dto. . 93.80
3'/i dto . e . 69- 82 93.80

5SOO> 58OOP SÜdd Li » « Rmb .ll00.10

94.10

96.30

101.90

101B0
I06BO
93.86

, 9380
100 inl

142.00
129.56

lOoBUReininger . fl.
Ncuchateler . Fr . 1<

111.5cWesterr . v . 1864 fl. 1,
102 .00 „ lired . v. 58 „ 4

Prppenh . Gräfl . „ 7\97 .50 Schwedische Tblr . 4,
Ungar. Staats fl. IVO,
Benctianer . Lire 30j 2386 ,Lose .

140.00 140 .10
165.25105 -3

12980
136L0j436.3O

39.8

142 .00
1295
1 -2.00

Underzinsttche Lose .
Ansbach-Gunzh. fi. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweiaThlr . 20
Fmnlänoer Thtt . 10
Freiburg (Kant.)Fr .l5
Mailänder . Fr . 45

10s 1380

25.4
127 .0

26 7r

13.30

24 .40

36180

2380
Verfallene Eonpon ».

Lmerik . Unit . St ^Odl . . . 4.17 '/,dto. Eisenbahn . . . . 4.17",
Belgische . . . . ge . 100 80 .60
Franz. . 100 80.80
Oesterr. ö. W. . . fl. 100169 . 10

Geld -Sorte « .
Ä) Franken-Stücke
Dollars in Gold . .
Lngl. Sovercigas .

16.20
420

20.42
I 16.1«

4.1«
90.3S

9980
93.50

.50
93.50
9680

IflO-gO Xmsterda« . fl . loo
Antwerpen-BMA . . . Fr. 100
Italien . Lire 100

Papier -« «l» .
Liner . (ll -Grenb .) p.D . — !4.17 ' ',
Franz . Banknoten . . — ! 80.90
Oesterr . 100 fl. Bankn . — 189.40
Ruff . Banknot , v S R . — . —

Lonbon . Lstr . 1
New-Dort (S Tag« Sicht) D . 100
Paris . Fr . 100
Sch« ^ Bkplätze. . . . . Fr. 100
Wien ö. W. . ff. 100

dt». . . . . . . . « . S .

Wechsel .
KurzeSicht .

16880
80 .75
75.45
20.450

8090
80.60

169.40

2 '/,—3 Monat«

20.48 B 20 .39 Ot

109-40B 169.00a

Reichsbank-Diskonto . 6 *1»

Prämien -Hlrrlär « » « r 25. Sept . Bdrecho » » - Sta - er 28l e «p- - Ott . - 80. Ott



Wäsche -Fabrik,

. i i

Jiimmelheber L ^ ier, Karlsruhe , u-k«- Gomplette Braut- il BabyAusstattUDgeii
m Kaiserstrasse 17t ln jeder Preislage . 49S6.10. 1

Für die Erbauung eines Schulhauses
in der Kaiserallee sollen die nachste¬
henden Bauarbriten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergebe» werden :

1 . Glaserarbeiten ;
2 . Schreinerarbeiten ;
3 . Fußbodenlieferung ;
4 . Schlofferarbeiten ;
5 . Anstreicherarbeiten .
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen auf dem städt . Hochbauamt . Rat¬
haus Zimmer Nr . 92 , zur Einsicht auf
und stud dir Angebote längstens bis

Mittwoch den 27 . September,
nachmittags 5 Uhr ,

dem Schluß der Ausschreibung, daselbst
einzureichen. 4955.2.2

« arlSrah «, den 11. September 1899 .
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung .
Am 1» . September d . I .» vormit¬

tags S Uhr beginnend , läßt das
I . Badische F - lv -Artillerie -Regiment
- kr . 14 ca. 30 ausrangierte Dienst¬
pferde meistbietend gegen Barzahlung
im Hose der « ascrae zn « ottceane
öffentlich versteigern . 4923.2 .2

Am gleiche « Tag « »»« nachmit¬
tags 8 Uhr ad werden im Hose d -r
« ene« Dragoner « aserm « zu « arls »
»nhe ca. 26 ausiangiert « Dienstpferde
ebenfalls meistbietend gegen Barzahlung
versteigert .

König !. Kommando der
II. Abteilung 1. Bad. Feld-

Artülerie -Regts . Kr. 14.

Pserde-
Versteigerung .

Am Montag den 18 . ds . Bits .,
vormittags 10 Uhr,

wird im Bauhofe hierselbst ein « An¬
zahl aus - an ierterDienftPferd « gegen
Barzahlung öffentlich meistbietend ver¬
steigert . 4891 .2.2

Brnchsal , den 14. September 1899.
2 . Badisches Dragoner -Begi -

ment \ Tr . 21 .

Samstag abend 9 Uhr :

. .Klubabend ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .19

Der Vorstand .

Fremde
Von Distinction

finden in eine : Villa in der belic -
trftfii , angenebinne Stadtlage n :
Karlsrnbe freundliche , elegant
möbliert « Zimmer eveut. mitP . n -
ston am Lage , Wochen oder Rio eie.
Ali : Bcqueu llchieiteu vorband . > .
.'infmerksamstc Beeie .. i:ua . i -: e
b . i. rie Erp. d. B . >i » t. Nr . 495011.2

Singen im Hegau .
Ein in der Nähe des Bahnhofes I

in einem grossen Garten froige - j
legenes Wohnhaus,2 s stö - "

Ckig , mit Laden , 17 Zimmern, ]
6 Küchen , Waschküche , Unix - 1
schöpf u. 8 . w . — gut rentierend [
ist wegen Wegzugs billig j
feil . — Eignet sich für offen "
Geschäfte verschiedener Art , bes
für solche , die viel Platz denn - j
Sprüchen , würde sich aber — der j
örtlichen Verhältnisse halber
besonders zur Errichtung einer i
Kaffeewirtschaft oder Kost¬
geberei mit Vermietung möb - l
Uerter Zimmer eignen . - Auskunft ]
durch Albert Kotzingcr in I
Freiburg i . B . 4985 .3.1

Viel Glück
hatte meine Kollekte wieder in der
Utaftatte « Lotterie ; der 1 . Haupt¬
treffer , sowie weitere 7 Pferde uns
Fohlen sielen a» meine Kundschaft.

Die lebenden Gewinne , wie auch einige
der Maschinen rc . habe bereits verkauft.

Nun empfehle zu nächsten Ziebn-igen
Radolfzeller , Engen,r , Zweit » ü «ke» ,
Frankfurter und Darmftäoter Los «
großent - tls noch mit ninbatt .

Carl Götz .
Lotterie » und Banta entur ,

Hebelsrraße 11/15. 5018. 1

Von der Reise zurück.
Drf.Schuberg

Stefaoienstr . B6. 4995
2. 1

Kkste Gänskfedmi
tu SB . 8 . 50 pr . ‘/» ko versendet unter
Nachnahme 4555.9.3

1. Hobler, fäZSSt
Muster franko und gratis .

^ iur Oktal er , Nivvembrr und D - zember "^>8 durch die Post frei ins Haus
' r tn ^ to,tet ter öon QÖen ®fättern Qm weitesten und dichtesten i» gauz Württemberg,

Bade» und Hoheuzoller« verbreitete

^ ckwarzwalder JJotein Oberndorf a. N .
Erscheint 7mal wöchentlich OR Kfifl Jasertionspreis 20 Pfg . die Zeile ,

mit täglichem Unterhaltungsblatt. nUIlayö £ Ü
^
ÜUU . lmat monatlich Gemeinnützige Blätter.

Erfolgreichstes und billigstes H'uökikations -Hrgan. — ^ roöeölätter gratis.

Stadtgarten ev.
Samstag den 17. September 1899

Militär -Kouzert
der

Leib -Dragoner -Kapelle.
Kapellmeister W . Radecke . 5010.1

■ ■ ■mbi Anfang 4 Uhr.
tleinti itt » / Abonnenten 20 Psg .
SA- ltttt - ttt » s Nichtabonnenten 60 Pfg .

(Iie Eintrittskarten verechtigen nur zum einmaligen Eintritt .)

rs .driks .1s

I. BANGES .

„moderne” und
classische .

tPiatiinos,
Jflusikalien ,
^Musikinstrumente

&rifz ^Müller , JCarlsruhe .
Kasierstrasse 221 , nächst der Douglasstrasse .

Lieferung von Forstuiipresscu .
Vonseiten Groffherzogl . Domitnendtrektion wurde nuterieichrcter

^ ruckerci die Lieferung der iür die Foritäm '. er des GrexhcrzogtllmS nötigen
Forstimpresf - N Ziffer A ., B . und F . mit neu eiugcfüi ram Normalpapier
atckordlich üdcnragcn . Wir empfehlen obige Impressen Besitzern von Privat -
waidiinge». Bürgermeisterämiern rc. und werden dieiciben billigst berechnet .

Badische Berlagsdruckerei
Karlsruhe , Kaiserstraße 235. 5011 .1

für 1 s Liter vorzüglicher
Suppe,wie :Erhs - ,Gries - ,
Reis - , Sagosuppe etc .
(50 verschied . Sorten ) ,

, T„ . . . in wenigen Minuten nur
_ _ _ das latelchen, mit Wasser herstellbar ,

empfiehlt als DIE BESTEN Max Hofheinz , Drog ., Lnisenstr . 8, 464 !

10Pfg .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe . Amalienstr . 39 , 1. Etage .

Atelier feinster Herrenschneiderei.
Gegründet 1870 . 65.- 38

Otmim Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

L
Jdagdeburg - ßuekau .

Sedeutendste £ ocotnobilfabrik
Deutschlands .fioeomobilen

fi

w mit «nsriebbsreu ^Ä -irenietsssl«, IS |
• • von 4 bis 230 Jf:rd2fcra{t,

. sparsarasta
SetriebsmasehineR

für Industrie und £ andwirthsehaft .
Dampfmaschinen, ausziehbare Aobrsn-Dsmpsiresssl,
Centrifugalpttmpen,

' Dreschmaschinen bester System«.

Vertreter : Horm . IVTiiff , Ingenieur ,
i“ Cannstatt — Stuttgart , Pragstr . 42 . 4 '-’8.2(i .20

illeal *£i !iriuftiiut ?n KmikentHiil ipsth)
(»tea schale mit Penfioaat ) 39 9.5 .5

I Da > neue Schuljahr beginnt am 19. ? cptcmb r . Die Äbga . gsz . uquisjes
I berccktigen zum einj . sreiw . Militärdienst. GewtffenHasteDeausstchttgung,
In . verpffegang der Pensionäre . Mäßige tzr iie . Proipec uo . Jahres - 1

bericht u. Referenzen durch die Direktion .
Vrsatmruw & Wehrle.

111

Gemäß der in den Gesellschastsblättern erfolgten Bekanntmachung sind die

Herren Aktionäre der Rheinischen Hypothekenbank ersucht , auf die am 1 . April 1897

begebenen 5,000,400 Mk . Jnterimsscheine No . 1 — 4167 & 1200 Mk . Nennwert ,

weitere 35 % — 300 Mk . für jeden Jnterimsschein auf den 1. Oktober 1899

einzuzahlen.

Die Quittung erfolgt auf den Jnterimsscheinen . Dieselben find deshalb

(ohne Dividendescheinbogen ) bei den in den Gesellschastsblättern genannten Ein¬

zahlungsstellen einzureichen.

Mannheim , den 16 . August 1899 . 4452 .2 .2

Die Direktion .
Ln gros . Bürsten , Schwämme , Kämme. En dätail .

empfiehlt in allen Härtegi ’aden und Preislagen seine anerkannten Specialfabrikate in : Garantie - Kahn -,
Nägel - , Kopf - , Kleider - und Taschenbürsten etc . etc . » Frisier - , Stiel - und Taschen -

. kämme in Hartgummi , Horn, Büffel , Celluloid , Elfenbein , Schildpatt , Neuheiten in Empire -, Ein¬
steck - , (Selten - , Hackenkämme und Jf adeln . 4289.5 .4

Grösstes Lager nud direkter Import in Schwämmen u . engl . Putzleder .
Alle Frottier - und Toilette -Artikel , sowie die beliebtesten Specialitäten in

Toilette -Seifen und Parfümerien .
CS& Nachdem ein Concurrenzgeschäft hart neben mir anliegt , bitte genau anf meine Firns

1zn achten . *ZM

J laraczell .

Gasthaus zur Marxzeller Mühle ,
mit geräumigen Lokalitäten und großer Terraffe,

empfiehlt sich als alibekanntes , gutbürgerliches Wiltshaus mit mäßigen Preisen ,
vorzüglicher Küche (Lpeztalitätr Forellen ) , reinen Weinen , bestem Printz'schem

Bier , aufmerksamer Bedienung .
■ Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . 'SW»
Pension von Mk . 4. — ab . — Wellenbäder . 3072 .—.16

L

Pensionat Abshoff-Baor
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen ),

Minister in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung auf christl . Grundlage in allen Unterrichts -
fächer», Sprachen (französ . u . engl . Convers. ) , Mustk, Zeichnen, Malen ,
nützl. Arbeiten f . d . Haushalt , seinen Handarbeiten u . s . w . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßig « Preise .

Vorzügl . Referenzen. Näheres d . Prospekte . 2940.12 .9

Restaurant zum Rodensteiner
Karlsruhe . 16 HerFenslrasse 16.

Vorzügliehe liadisclse Weine .
Prima Mfmehcner Salvatorbrän .

Kater Ulittagstisci » in und ausser Abonnement , sowie reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . 4613 .10 .4

Solide Preise . Streng reelle Bedienung .
MF MMngele , Eigentümer,

Familien -PaoMt für junge Damen.
24 Boulevard Helv&iqne , Genf. 4209 .6.4 !

Höhere Ausbildung . Oeffentliche u . Privat -Kurse. Mütterliche]
AuMcht . Referenzen u . Aufschlüsse durch die Direction :

Melle . Freymann .

MM A MM T 61 ftratid -iafrl de Malte .
MT JM . M » » 63 , rne de Richelieu , 63,

— nahe der Börse und Palais -Royal . —
Fmpfehlenswerthes Familien - Hotel .

Deutsche Bedienung . Deutsche Zeitungen Bäder . Salon , Rauchzimmer ,
Lesesaal,Garten . Elektr .Beleuchtung . Telephon . Täglich2Tablesd ’h6te .

Volle Pension mit 3 Mahlzeiten frs . 12.— (tl . 9 .60) per Tag . ‘
Zimmer mit 1 Bett von 3 fts . ( M . 2 .40) an , 1779. 13 .12

„ , 2 Betten „ 5 frs . (M. 4 . ) an .
Vorzügliche Küche u Keller . Fr . Svendsen , Eigentümer .

MANNHEIM .

Ktema (detail od. engros )
gesucht zur Einführung von 5014.1
Getreideeacao (Hafer- Mal,)
D . N .»Pat ., gediegenes Nahrungsmiilel ,
guter Nutzen, große Zukunft , feiner Ar¬
tikel. FürEiiifiihrungsbemül 'unge» ertra
Rabatt . Muster u . Bediiignuaeu vers.
die „Settetd « -Eetcao -Industrie - Ge¬
sellschaft « arntz ", Alioiia -esttenfen
b. Hamburg .

1n«Wr Kommis,
welcher etwas Französisch und die dop¬
pelte Buchführung kennt und mit besten
Zeugniffen versehen ist , zu baldigem
Eintritt in ein Engros - Geschäft in
Stratzburg gesucht .

Offerte sub R. 5 postlagernd Straff «
»arg t. « . 5002 .2. 1

KkOerziisl . 8«fthk«ier
zu Karlsruhe.

Samit - g den 18 . G -p emder 1899.
UhtetlUNg L (Rote Abonnementskarten )

S. « vonnements -Borstellaag .
Die Sternschnuppe .

Schwank in 4 Akten von G. v. Moser
und Otto Girndt .

Personen :
Lchubert , Rentier Heinrich Reiff.
Sauerbrei .Färbcrmeist . Wilhelm Kemps.
Clotilde.SchubertsFrauL . Kachel-Bender .
Fanny , ihre Tochter Alwine Müller .
Dr . Ha»s West Hugo Hocker.
Erna , deffen Frau Ottil . G .rhauser .
Hugo Wimmel ^ Fritz Her, .
Hellborn , Amtsrichter Josef Mark.
Mäuseber» W .. Waff rmann .
Agnes Münchow Rrnna Höcker.
Erdman . Wests Diener Adolf Hallego.

t ^nne Maria Genier .
ine Schneiderin 3 lie Schwa« .

Anfang : ? Uhr . Ende : «««« * '1,10 Uhg.
Kleme Preis «.

Druck a >: O .r , >: lhe
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